
v. b. b. 

Osterreichische Zeitschrift 
für 

r ss s s 
R E D AKTI O N: 

Hofrat Dr. h. c. mult. E. Dolezal 
emer. o. ö. Professor 

der Technischen Hochschule Wien 

Dipl. -Ing. Karl lego Dipl. - Ing. Dr. Hans Rohrer 
Präsident o. ö. Professor 

des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen i. R. der Technischen Hochschule Wien 

Nr. 5 Baden bei Wien, Ende November 1952 XL Jg. 

I N H ALT: 
Abhandlungen: 
Einige  Bemerkungen zur Winkelmessung nach der Sektorenmethode M .  K n e i ß 1 
Die Steigerung d e r  B andmeßgenauigkeit mit ein fachen Mitteln ( S ch luß) Josef  M i t  t c r 

Über die Grundfigur und den Längsfehler in  Streckenketten . . . . G .  S c  h e 11 i n  g 
Eine Weisertafel zur Ermittlung  der Meridiankorrekti o n  bei  der  Polböhen-

bestimmung aus Zirkummeridianzenitdistanzen . . . . . . . . M. K ö 1 b l 

I{lei nc IV1itteilunge n ,  Literaturbericht, Engl. franz. I nhaltsverzeichnis. - l'v1 itteilungsblatt zur 
„Österr. Zeitschrift für Vermessungswese n" , redigiert von ORdVD. Dipl.-Ing. Ernst R u  d o r f 

Herausgegeben vom 

OSTERREIC HIS C HEN VEREIN fUR VERMESSUNGSWESEN 

Offizielles O rg a n  

des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen (Gruppe Vermessungswesen), 
der Österreichischen Kommission für Internationale Erdmessung und 

der Österreichischen Gesellschaft für Photogrammetrie 

Baden bei Wien 1952 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Osterreichischer Verein für Vermessungswesen, Wien VIII., Friedrich-Schmidt-Platz 3 
Druck von Rudolf M. Rohrer, Baden bei Wien 



K 

L 
Geodätische und kartographische Instrumente 

Fabrik für Zeichenmaschinen 

FROMMES 

PRÄZISI NSB 
RDl.NAT GRAPH Nr� 322 

Nr. 322, Fromme Präzisions-Koordinatograph für eine Nutzfläche von 1000 x 650 mm 

Dieser Präzisions-Koordinatog raph, eine Fromme'sche Original-Konstruktion, er­
möglicht das rasche und bequeme Auftragen rechtwinkeliger Koordinaten auf 
größeren Flächen. Er besteht aus einem schweren, gußeisernen Abszissenlineal, 
welches infolge seines eigenen Gewichtes an jedem Platze des Zeichentisches 
(auch über Ecken) unverrückbar festhält. Das Ordinatenlineal mit Pikiereinrich­
tung wird mit den Rollen auf das Abszissenlineal aufgelegt und ist damit das 
Gerät auftragsbereif. Durch seine Handlichkeit und Genauigkeit hat sich dieser 

Präzisions-Koordinatograph bestens bewährt 

Prospekte und Anbote kostenlos 

Wien XVm, Herbeckstraße 27 • Telephon A 26-3�83 
Gegründet 1835 

. ,. ; '* 0 • 
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Modernste geodätische Instrumente 

höchster Präzision : 

N1vemerinstr111mei'1ie, Typ1: V 200, mit 

Horizontal krels, für genaue tech n ische 

N ivel lements (siehe Abb ildung) 

Nlvemerlnstmmente, TYPiil V 100, oh ne 

Horizo n tal krels, für einfache tech n ische 

N ivel lements 

Doppel!:Henti'll!OH 90 U!'ld 180° 
T achwmeter-Vommiis· Transporteure 

A11Hragsapp1u.iite, System „Demmer" 

System „Mlchalek" 

Abschlelbedreiedce, 

verbesserte Ausfüh ru ng 

LaHenrie:Mer, mit Dosenlibelle 

Ve r l a n g e n  Sie a u s füh r l ic h es Prospe kt mat e r ia l  

Optisch e Anstalt c„ P„ GO ERZ G es e l l s c h aft m.b.H. 

Wien X., Son n le ithn ergas s e  5 I Te l ep h o n  Nr. U 42-555 Se r ie 



218 Nive l l i ere • T h eodo l i te • Tachy m eter 

Busso l e n  • K i ppreg e l n  • Kom passe 

Fabrik geodätischer Instrum ente 

Kassel (Deutschland), Adolfstraße 13 

Reserviert 

BRUNSVIGA Doppel 13 Z für dasVermessungswe�en 

1 
Vertrieb von Büroeinrichtungen Rothholz & Faber 

Wlen.1� WHdpretmarkt 1 • Fernruf U 27„0„25" 1 



Vermessungs-Instrumente von Weltruf 
Moderne Theodolite und Nivellierinstrumente, Meßlatten, 

Präzis ions - D  ista nzmesser, Red u kti ons-D istanzm esser, 

Meßti sc haus rüstu ng en, A stronomisc he lnstru m ente, 

Photogrammetrische Instrumente (Fliegerkammern und 

Auswertegeräte), Präzisions- Reißzeuge aus rostfreiem Stahl 

Ein neuer WILD-Theodolit: Red u kt ions -Tachymeter WILD RDS 
für senkrechte Latte. Volles, uneingeschränktes Gesichtsfeld. Nur drei, sehr flach verlaufende Diagramme 
linien für Distanz- und Höhenablesung. Aufrechtes Fernrohrbild von großer Helligkeit. Einfache, deutliche 
Kreisablesebilder für rasches und sicheres Messen. Genauigkeit der Entfernung: 1-2 dm auf 100 m 

6l!llllliil!llllElllll!!lliBlllllllli!lllllllil!lllllillil!llll!i!illl&I 
G e n e ral v e r t r e t u n g  für Österreich und S p e zial- R e p a rat u r di e ns t  
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Einige Bemerkungen zur Winkelmessung nach der Sektoren& 
method.e1) 

Von M .  K n e i ß l , München 

Allgemeines 

Zu Beginn unseres Jahrhunderts wurde durch Heinrich Wiid eine neue 
Methode für genaue Horizontalwinkelmessungen entwickelt, die unter der Be­
zeichnung Sektoren-Methode seit 1 904 in der Schweiz in großem Umfang ver­
wendet wurde. Die Sektoren-Methode verdient vor allem deshalb Beachtung, 
weil sie in sehr einfacher Weise gestattet, den Einfluß derj enigen Richtungen einer 
Station etwas zu kompensieren, die infolge besonderer topographischer und 
atmosphärischer Verhältnisse nur schlecht gemessen werden können. Sie hat zudem 
den Vorteil, daß sie an kein starr einzuhaltendes Beobachtungsschema - wie 
etwa die Schreibersche Methode der Winkelmessung in allen Kombinationen -
gebunden ist . Bei der Sektorenmethode hat vielmehr der Beobachter in der Unter­
teilung der Richtungen einer Station und in der Beobachtungsanordnung größte 
Freiheit . Die Freizügigkeit in der Unterteilung der Richtungen und in der Anord­
nung der Messung verlangt aber andererseits vom Beobachter eine gewisse Er­
fahrung und eine sichere Beurteilung der Güte der einzelnen Ziele und Richtun-

1) Z o e 11 y, H.: „La methode des  s ecteurs en Triangulation . "  
B a  e s  c h 1 i n , C .  F.: „ Compensation simplifiee d 'une  s tation observee d'apres 
la methode des  secteur s . "  

Beide Aufsätze s ind  als „ Tirage a par t  de l a  Revue technique suis se  de s  mensurations  
e t  ameliorations foncieres" unter  dem _Titel „ Communication sur l a  methode des  s ecteurs 
en triangulation"  1 925. in e inem S onderheft erschienen . 

Vgl. hiezu auch den Bericht des  Verfassers  „Betrachtungen zur Horizontalwinkel­
messung unter besonderer Berücksichtigung der Sektorenmethode" in  Nachrichten aus 
dem Reichs-Verm.-Dienst 1 941, S. 249 -266. 



gen . Sie bricht damit bewußt rn.it dem Schematismus anderer Verfahren und macht 
damit die genaue Winkelmes sung wieder zu einer bes onderen Aufgabe des Ver­
messungsingenieurs .  S ie  verlangt neben einem gut erkundeten Netz, s orgfältig 
vermarkten und signalisierten Dreieckspunkten , leistungsfähigen Leuchtgeräten 
und einem vorzüglichen Instrument nicht zuletzt einen mit der geodätis chen Be­
obachtungskunst gut vertrauten Ingenieur. 

Beobachtungsanordnung 
Bei der Sektoren-Methode werden auf j eder Station drei oder vier Richtungen 

I. 0. als Hauptrichtungen ausgewählt, die den Horizont in ebensoviele Winkel 
oder Sektoren einteilen . Die Hauptrichtungen s ollen gleichmäßig übei; den gan­
zen Horizont verteilt s ein und möglichst mit den Bestimmungsrichtungen einer 
Station zusammenfallen . Sie s ollen gute und einwandfreie Sichten bieten , die keine 
systematis chen Fehler - etwa durch seitliche Strahlenbrechung - befürchten 
lassen. Kurze Netzlinien werden im allgemeinen nicht als Hauptrichtungen aus­
gewählt . Die Sektoren füllen als Nachbarwinkel den Horizont; ihre S umme muß 
also gleich vier Rechten s ein. Sie werden als Einzelwinkel in verschiedenen Kreis­
s tellungen mehrmals gemessen , wobei die Zahl der Wiederholungen von der 
Wichtigkeit oder der Ordnung der Station abhängt .  

Die übrigen Richtungen einer Station werden als Zwis chenrichtungen, ihre 
Winkel als Zwischenwinkel bezeichnet. Die Zwischenwinkel werden ebenfalls 
durch Einzelwinkelmessung beobachtet. Die Zwischenrichtungen müssen durch 
die Messung der Zwischenwinkel s tets an die beiden sie einschließenden Haupt­
ri chtungen angeschlossen werden , und zwar s o ,  daß die Summen der Zwis chen­
winkel weitere Werte für die Sektorenwinkel ergeben . Eine Zwischenrichtung 
kann dabei immer nur in einer einzigen solchen Summe auftreten . Grundsätzlich 
darf ein Zwis chenwinkel nicht von zwei Richtungen gebildet werden , die in zwei 
verschiedenen Sektoren liegen . 

Liegen mehrere Zwischenrichtungen innerhalb eines Sektors , s o  kann der 
Sektor dadurch unterteilt werden , daß eine gut s ichtbare Zwischenrichtung als 
Hauptzwischenrichtung ausgewählt wird, die innerhalb dieses Sektors wie eine 
Hauptrichtung zu behandeln i s t .  

Eine besondere Eigenart der Winkelmessung nach der Sektoren-Methode, 
die eine mögli chst große Wirtschaftlichkeit des Verfahrens gewährleistet, besteht 
darin ,  daß zugleich mit den Richtungen I . 0. auch die Richtungen II. 0. und die 
wichtigeren Richtungen III . 0. beobachtet und in die Stationsausgleichung mit 
einbezogen werden können . 

Di e  Einzelwinkel werden in der Schweiz nach dem Rei:terationsverfahren 
beobachtet ,  wobei die Wiederholungszahlen so gewählt werden , daß den vor­
läufigen Werten der Winkel (allgemeine arithmetis che Mittel) zwischen Rich­
tungen I. 0. ungefähr das Gewicht 10 ,  zwischen Richtungen II. 0. ungefähr das 
Gewicht 6 und zwischen Richtungen III. 0. ungefähr das Gewicht 3 bi s 4 zukommt, 
wenn der einmaligen Messung (1 Satz) das Gewicht 1 zukommt. Die Winkel erhal­
ten durch die Aufteilung des Horizonts chlußwiderspruchs noch kleine Gewichts­
verbesserungen, die praktisch aber nicht ins Gewicht fallen und daher auch nicht 
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beachtet werden . Bei der Netzausgleichung werden alle Winkel gleicher Ordnung 
als gleichgewichtig betrachtet .  

Die Winkelmessung nach der Sektoren-Methode kann als Nachbarwinkel­
mes sung aufgefaßt werden .  Dabei wird der Horizont doppelt , nämlich durch die 
Sektorenwinkel und dann durch die Zwis chenwinkel überdeckt. Einzelne Sek­
toren können dabei auch mehrfach, gegebenenfalls unter Einschaltung von Haupt­
zwischenrichtungen , überdeckt werden . 

Stationsausgleichung 
Bei der Stationsausgleichung werden für die Sektoren und Hauptzwis chen­

winkel die allgemeinen arithmetis chen Beobachtungsmittel aus den unmittelbar 
gemessenen Winkeln und aus den Summen ihrer Zwischenwinkel eingeführt, 
wobei die Gewichte der unmittelbar beobachteten Sektoren- und Zwischenwinkel 
der Zahl der j eweils gemessenen Sätze gleichgesetzt werden .  Die so gefundenen 
vorläufigen Werte der Sektorenwinkel werden auf den Horizonts chluß unter Be­
achtung der Gewichte abgeglichen . Dann werden vorläufige W crte für die Haupt­
zwis chenwinkel aus den unmittelbaren Beobachtungen und den Summen der 
Zwischenwinkel, die sie überdecken , gebildet .  Die Hauptzwis chenwinkel und 
die Zwis chenwinkel müssen wiederum unter Beachtung der Gewichte auf die 
abgeglichenen Sektorenwinkel abgestimmt werden . 

Für die Gewichtsberechnungen und für die Stationsausgleichung s ind die 
bekannten Merkregeln zu beachten :  
1 .  D as Gewicht eines direkt gemessenen Winkels i s t  gleich der Anzahl der gemes­

s enen Sätze , wobei - wie üblich - unter einem Satz das Mittel aus Hin- und 
Rückgang verstanden wird . 

2 .  Das Gewicht {pi!} eines Winkels (Winkelsumme) , der sich aus zwei oder meh­
reren Winkeln zusammensetzt, wobei den Einzelwinkeln die Gewichte Pik> 
pk!, . . . . . zukommen, i s t  gleich 1 dividiert durch die Summe der reziproken 
Werte der Gewichte , als o 

1 1 {p;r} = 1 1 [ 1 ] . 
Pik+ Pkl Pik 

3 . Das Gewicht (pi.!) des allgemeinen arithmetis chen Mittels eines Winkels aus 
der direkten Messung und der ihn zusammensetzenden Winkelsumme ist gleich 
der Summe aus dem Gewicht Pil der direkten Messung und dem Gewicht 
{Pi z} der Winkelsumme. 

(Piz) = Pil + {pi!} 
4 . Werden auf diese Weise zunächst die Gewichte (pu) der Sektorenwinkel und 

dann auch die Gewichte der Hauptzwischenwinkel gebildet, so sind der Reihe 
nach : 
a) die Sektorenwinkel auf den Horizont, 
b) die Hauptzwischenwinkel auf die stationsausgeglichenen Sektoren und 
c) die Zwis chenwinkel auf die s tationsausgeglichenen Hauptzwischenwinkel 

abzugle ichen . 
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Bei der Abstimmung der Sektorenwinkel auf den Horizonts chluß und der 
Hauptzwischenwinkel und der Zwischenwinkel auf die ausgeglichenen Sektoren 
handelt es s ich um die Ausgleichung von ungleichgewichtigen Beobachtungen, 
deren Summe ein Festwert i s t .  Wären die Beobachtungen gleichgewichtig, s o  wäre 
der Horizontwiderspruch gleichmäßig auf die Sektorenwinkel und die Wider­
sprüche der Summe der Zwischenwinkel gegen die ausgeglichenen Sektoren 
gleichmäßig auf die Zwischenwinkel zu verteilen . Bei ungleichgewichtigen Be­
obachtungen dagegen erfolgt die Ausgleichung dadurch, daß die Widersprüche 
umgekehrt proportional zu den Gewichten auf die Winkel verteilt werden . Ein 
s tationsausgeglichener Sektoren- oder Hauptzwis chenwinkel [i . l] ergibt s ich als o  -

UJ 
wie üblich - aus der Beobachtung (i .1) und einer Verbes serung - r l J , (pi.!) -

( ) p;i 
wobei bei der Sektoren-Methode lediglich darauf zu achten ist , daß als beobachtete 
Werte für die Sektorenwinkel und die Hauptzwis chenwinkel die allgemeinen 
arithmetischen Mittel aus der direkten Beobachtung und den Summen der sie 
bildenden Zwischenwinkel zu betrachten sind. Dementsprechend sind auch die 
Gewichte unter Beobachtung der Merkregeln 1 .  bis 3 . festzusetzen . 

Die Stationsausgleichung bei der Sektoren-Methode umfaßt als o : 
1 .  die Bildung des allgemeinen arithmetis chen Mittels für die Sektorenwinkel. 
2. die Abgleichung der Sektorenwinkel auf den Horizonts chluß und 
3 .  die Berechnung und Abgleichung der Hauptzwischenwinkel und die Ab­

gleichung der beobachteten Zwischenwinkel auf die ausgeglichenen Sektoren­
winkel . 

Ableitung der Ausdrücke für die Berechnung der Winkelverbesserung 

Im folgenden s ollen die Ausdrücke für die Berechnung der Winkelver­
besserungen durch eine Ausgleichung nach bedingten Beobachtungen 2) abgeleitet 
werden, weil hiebei immer nur die Verbesserungen der Sektorenwinkel für sich 
oder die Verbes serungen der Zwischenwinkel, die einen Sektor überdecken , j e  
für sich i n  die einzelnen Fehler- und Korrelatengleichungen eingehen. Man erhält 
dadurch Normalgleichungen , die jeweils nur aus dem quadratis chen Faktor und 
der zugehörigen Korrelate bestehen . Die Korrelaten können daher ohne Rechnung 
direkt von den Fehlergleichungen abgeschrieben werden . 

Wir beziffern , wie üblich, die Richtungen einer Station durchlaufend im 
Uhrzeigersinn und benutzen für die Ableitung ein praktis ches Beispiel (Abb .) 3) . 

Die Station P0 umfaßt 6 Richtungen I .  0. (Richtung 1 ,  2 , 3 , 5 , 7, 10) , 
4 Richtungen II . 0. (Richtung 4 , 8, 9 ,  1 1 )  

und 2 Richtungen III. 0. (Richtung 6 und 12). 

2) C. F.  B a e s c h 1 i n benutzte für diese  Ableitung  die Methode der Ausgleichung 
vermittelnder Beobachtungen mit Bedingungsgleichungen zwischen den zu ermittelnden 
Unbekannten . 

3) D as Beispiel betrifft die Stationsausgleichung für Piz Michel ,  das H. Z oelly in , ,  La  
m6thode des secteurs en t riangulation"  benutzt hat .  
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Von diesen Richtungen werden die Richtungen 1 ,  3, 5 und 10 als Haupt­
richtungen , die Richtungen 7 und 1 1  als Hauptzwis chenrichtungen und die übrigen 
Richtungen (2 , 4 , 6, 8, 9 , 1 2) als Zwischenrichtungen ausgewählt .  Damit sind un­
m.ittelbar zu messen: 
a) die Sektorenwinkel [1 . 3], [3 . 5], [5 . 10] und [10 . 1] 
b) die Hauptzwischenwinkel [5 . 7], [7 . 10] und [1 1 . 1] 
c) die Zwischenwinkel [1 . 2], [2 . 3], [3 . 4], [4 . 5], [5 . 6], [6 . 7], [7 . 8], [7 . 9], 

[8 . 10], [9 .  lOJ, [10 . 1 1], [1 1 . 12], [12 . 1  ], 
also  insgesamt 20 Winkel. 

Im übrigen bezeichnen wir nun: --. 
Die Beobachtungsmittel für die Einzelwinkel mit i. l 
und ihre Gewichte (Anzahl der gemessenen Sätze) mit pu, 
die Winkelsummen für die Sektorenwinkel und für die Hauptzwis chen-

winkel mit {i .1} 
und ihre Gewichte l � ] mit {pu}, · 

Pi.! 
die allgemeinen arithmetischen Mittel für die Sektorenwinkel und für 

die Hauptzwis chenwinkel aus der direkten Messung und den Sum-
men der eingeschlossenen Zwischenwinkel mit (i .1) 

und ihre Gewichte mit (pi.!) 
und s chließlich die stationsausgeglichenen Winkel mit (i .1) 
und ihre Gewichte mit [pu] 

Für die Abgleichung der Sektorenwinkel auf den Horizonts chluß und der 
Hauptzwis chenwinkel auf die Sektorenwinkel führt man ihre allgemeinen arith-
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metis chen Mittel (i .  l) als Beobachtungswerte ein und vergleicht diese mit den aus­
geglichenen Werten [i . l]. Damit ergeben si ch die Beobachtungsverbesserungen aus 

v(; l) = [i . l] - (i . l). 
Bei der Abgleichung der Zwischenwinkel auf die Sektoren- oder Hauptzwis chen­
winkel dagegen erhält man die Verbesserungen 

vi.k = [i.k] - i.k . 

Führt man die Stationsausgleichung nach bedingten Beobachtungen durch, s o  
wird man zur Vereinfachung der Stationsausgleichung zuerst die Sektorenwinkel 
(i .  k). auf 360° abgleichen und ihre endgültigen Werte sofort für die Berechnung 
der Widersprüche der Summen der Hauptzwis chenwinkel und die Zwischen­
winkel gegen die s ie überdeckenden Sektorenwinkel benutzen. Diese Anordnung 
hat, wie s chon oben erwähnt, den Vorteil , daß die Normalgleichungen j eweils 
nur eine Korrelate erhalten , so daß die 'vVerte der Korrelaten unmittelbar aus den 
Korrelatengleichungen abgelesen werden können. (Fortsetzung folgt) 

Die Steigerung der Bandmeßgenauigkeit mit einfachen Mitteln 

Von Dipl .-Ing. Josef M i t t e r  

(Veröffentlichung des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen) 
(S chluß) 

Eine vergleichende Aufstellung der einzelnen mittleren Fehler für die 50 m-Strecke , 
einmal mit dem 20 m-Band durch Anreihung und einmal direkt mit dem 50 m-

Band gemessen, ergibt die folgenden Verhältnisse. (Die Wurzel Vn geht hier 
wegen der halben Bandlänge im ersten Fall in l/[JJTbzw. VTPl über, worin für 

1 1 
volle Bandlängen IB> p = 1 ,  für-f , p =2 ist .) 

1 .  

2 .  

3. 

4. 

-+- mt 

±mp 

-+- md 

Tabelle 2 

20-m-Band 

+ m1::,.t o: 20 V 2·25 = + m1::,.t o: 30 

1 -;- 1 
-t-m1::,.pEq

20 [ 2·25=-t-m1::,.pEq
30 

± k 
mfrp 

. 2  . 203 V 2·016 =-+- le mtp 23.103 

50-m-Band 

-+- m1::,.t o: 50 

1 -+- m1::,.p E q 
50 

± k m�p 
250 . 103 

(Werden die Temperaturverhältnisse während der Vergleichsmessungen als kon­
stant angenommen , s o  nimmt mt im ersten Fall den Charakter eines regelmäßigen 
Fehlers an und geht ebenfalls in die Form -+- m1::,.t o: 50 über. ) 
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Der Vergleich der korrespondierenden Werte für den D urchhangfehler 
spricht eindeutig gegen die freihängende Verwendung des 50 111- Bandes in voller 
Länge .  

Die oben gezeigten Unsicherheiten lassen eindringlich die  Wichtigkeit der 
genauen Kenntnis ,  bzw. Einhaltung der Meßspannung erkennen , die durch die 
Verwendung eines einwandfreien Spannungsmessers (Zug- , Federwaage) erfolgen 
muß . 

Die Einführung der k o n s t a n t e n  Arbeitsspannung bietet die Möglich­
keit zur absoluten Vereinfachung der Messung. Stellt man den Einfluß der durch­
s chnittlichen Arbeitstemperatur von + 15° C (Eichtemperatur + 5° bis + 10° C) 
den verschiedenen Durchhangeinfliissen bei wechselnden Spannungen gegen­
über, so ergeben sich die besten Kompensationen und statisch günstige Band­
verhältnisse für 2 0 o d e r  3 0 111 Bandlängen bei einer konstanten Spannung von 
10 kg, die mit der oberen Meßgrenze der üblichen Zugwaagen etwa zusammen­
fällt (12 kg) 0 

In Amerika i s t  für Bänder von 100 Ft (� 30,5 111) eine konstante Spannung 
von 10 lb (""' 5 kg), über 100 Ft eine so lche von 20 lb (� 10 kg) vorgesehen bei 
t. = 62° F ( + 20° C). 

Das dauernde freihändige Arbeiten ist mit dieser Spannung gerade noch 
gut möglich. Größere Spannungen sind auch auf kurze Zeitdauer mit einfachen 
Mitteln s chwer beherrschbar . Die Länge des Bandes ist für genaue Messungen 
mit höchstens 30 111 zu begrenzen . Das 50-111- Band führt durchhängend , wie oben 
gezeigt, immer zu großen Unsicherheiten und i s t  daher für Präzisionsmessungen 
mit der vollen Länge ungeeignet. (Der Durchhang beträgt bei P = 10 kg für 
l = 20, 30 und 50 111: d�O·lO, 0·22 und 0·61111 . )  

Durch P = konst .  wird das zweite Glied der Gleichung (7) gleich Null und 
dies e  Gleichung geht in 

über .  
Dl = l(aDt-kl) ........... ( 7a) 

Für die Praxis mit konstanter Bandspannung ist  der folgende Vorgang ein­
zuhalten. Um den wirklichen (individuellen) Wert für k zu erhalten , wird bei 
der Eichung des Bandes der D nrchhang d3 für die volle Länge 13 empirisch be­
stimmt (gegebenenfalls auch der Querschnitt q) und nicht aus theoretis chen Be­
rechnungen ermittelt. Dehnungsuntersuchungen an s onst gleichen Meßbänd:rn 
mit tief- und hochgeätzten Teilungen zeigten z. B .  für das tief geätzte Band e inen 
größeren Durchhang als für das hochgeätzte 1) . 

Die Ermittlung des Durchhangeinflusses  Dld erfolgt dann nach der Gleichung 

8 d82 Dld = - -3 z;; . . . . . . . . . . . (8) 

für die volle Bandlänge .  Für die Annahme P = konst. ergibt die Gleichung (7 a) 

Dld = -k lB3 . . • . . • . • • 0 • 0 • (9) 

1) Bedingt durch Gewichts- bzw. Querschnittsverschiedenheiten aus der Bearbei­
tun g ,  die durch die direkte Messung  des Querschnitte s  nicht erfaßbar s ind .  
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Aus den Gleichungen (8) und (9) wird k mit 

. . . . . . . . (10) 

bestimmt. 
Diese Berechnung erübrigt s ich, wenn der Maßstab der zur Messung des 

Durchhanges ds benützt wird (fester Pegel) , nach k geteilt i st .  
Die Ermittlung des Durchhanges muß,  um .6. ld für l = 20 und 30 m, auf 

+ 0,1 mm genau zu erhalten , auf rund 2 mm erfolgen, was leicht möglich i s t. 
k muß daraus für l = 20 m auf 12.10-6, für l = 30 m auf etwa 4 .10·5 genau be­
rechnet werden . Der horizontale Abstand der Aufhängepunkte kann dabei  bis 
0 ,18 m kürzer sein (30-m-Band) als die volle Bandlänge, ohne daß Gleichung (10) 
ihre Gültigkeit verliert . 

Für das Durchhangglied wird ein Nomogramm nach Muster 3 angelegt und 
wie Nomogramm 4 zeigt, mit 1 vereinigt. Dieses gestattet die summarische Ent­
nahme von .6. l für beliebige l und t innerhalb e iner Bandlänge . Die verwendete 
Spannwaage ist in regelmäßigen Zeitabständen auf ihre Spannung zu überprüfen . 

!J.lmm Nomogramm 4 
„zmm �lm{O"Q12t.l-0'000,1612m] +•l"§o 

+---- P - 10 Kg -------==='-""'==-----+ 

11Zmm 

Wird in diesem Nomogramm die Temperaturskala s tatt nach .6. t direkt 
nach t beziffert, wobei dem Nullpunkt der Skala die reduzierte Eichtemperatur 
t'. zugeordnet wird , s o  erübrigt s ich auch die B ildung von .6. t ( = t - t' .) .  

Zur Vervollständigung sind noch kurz die folgenden bekannten und auf die 
Streckenmessung systematisch wirkenden Einflüs s e  zu  besprechen . 

Der H ö h e n u n t e r s c h i e d der Enden des frei hängenden Bandes 
macht eine Längenkorrektion von der Form 

.6.l.t,h = -=  + +(i ;r l,6.h2 = + kl l,6_h2 . . . . . . .  (1 1 ) 

(Deformation der Bandkurve) notwendig ,  die aber vollkommen vernachlässigt 
werden kann , da  sie bei P = 10 kg für l = 20 m erst bei dem Verhältnis .6. h : 
l ""'0,5 -0,6 und für l = 30 m be i  ""'0,3 (.6. h = 12  m, bzw. 10  m) rund 1 mm 
erreicht . 
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Der Einfluß der A b w e i c h u n g  aus der G e r a d e n  ,6. l0 i s t  durch die 
Beziehung c2 ,6. l0 = - 2[ . . . . . (12) 

gegeben . Es i s t  jedoch erst  bei c = 0,20 m für l = 20 m, bzw. e = 0,25 m für 
l = 30 m, eine Korrektion von - 1 111111 anzubringen , woraus sich ergibt , daß 
flüchtiges Einrichten genügt. 

Weitgehend ideale Verhältnisse würde die Einführung der in Nordamerika 
schon seit langem nicht nur bei Basismessungen, sondern auch bei Streckenmessun­
gen höherer Genauigkeit verwendeten Invarbänder bringen�) . Bei  ihnen wäre 
wegen des geringen linearen Temperaturkoeffizienten IX ::::: 1 ,5 - 2,ü .10-6 nur 
mehr der Durchhang zu berücksichtigen . Die Bänder sind aber im Gebrauch sehr 
empfindlich gegen unsanfte Behandlung .  Der gegen Stahl um rund ein Drittel 
kleinere Elastizitätsmodul E ::::: 1,3 � 1 ,6 .106 kg/ cm2 läßt, abgesehen von der 
größeren Empfindlichkeit gegen Spannungsdifferenzen , auch auf ein rasches 
Zunehmen der dauernden Dehnung s chließen. Invarbänder sind außerdem nicht 
in Stampiglienform aufrollbar, s ondern verlangen , um keine dauernde Schädigung 
zu erleiden, Minimalradien von etwa 38 cm beim Aufrollen bei üblichen Band­
dimensionen. 

Im Gegensatz zu der einleitend aus theoretischen Gründe gebrachten Kom­
pensation der äußeren Einflüsse  durch variable Zugspannungen kommt einem 
mechanisch wirkenden F e  h 1 e r  a u s  g 1 e i c h s g e r ä t für Stahlbandmaße von 
W. S t a r k  in vieler Hinsicht praktische Bedeutung zu. Das Gerät gleicht für 
v o 11 e Bandlängen (Ausführung für 20 und 30 111) den konstanten Bandfehler a 

und den Temperatureinfluß bei gleichzeitiger konstanter Spannung (5 kg) direkt 
aus . Es wird als Zusatzteil am Anfang des Bandes an Stelle des ersten Dezimeters 
angeklemmt. Die Werte a (und eventuell - k l3) und 18 IX ,6. t werden an dem vom 
Gerät dargestellten Ersatzstück für die ersten 10 cm des Bandes eingestellt. Be­
sonders originell i s t  dabei die Lösung, ,6.lt:,.t (t0 = + 20° C) mit Hilfe eines dreh­
baren Ringthermometers mechanisch auszus chalten . Ein Indexstrich gibt den s o 
korrigierten neuen Bandnullpunkt an. Z.um Gerät gehört ein Griff mit einge­
bautem Spanner für fixe Spannung. Das Ausgleichsgerät eignet sich besonders 
gut zur Eichung auf dem Komparator, da es nach Ausschaltung des Einflusses 
l 1X (t0 - 20ü) die vorzeichenrichtige Ablesung von a für P. gestattet. Bei Mes­
sung von Längen u n t e r  der vollen Bandlänge i s t  allerdings die rechnerische 
oder graphis che Korrektur des Meßergebnisses notwendig: 

,6. l = - (volle Bandlänge - 1) . ( ;B + IX ,6. t ) + (eventuell) Differenz des 

Durchhanggliedes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (13) 

Werden s o  geeichte Bänder o h n e  Ausgleichsgerät verwendet, s o  i st  bei 
Endmaßbändern , wenn ausnahmsweise vom Anfang an gemessen wird, auf den 
eventuellen N ullpunktsfehler zu achten . 

2) In Deutschland stehen Feinmeßbänder aus Indilatans in der M arkscheiderei in 
Verwendung .  



138 

Zusammenfassend ist festzustellen: Für genaue Längenmessungen sind nur 
geeichte einwandfreie Bänder 3) , Maxirn.allänge 30 m (Nullpunkt der Teilung vom 
Anfang abgesetzt) mit konstanter Zugspannung zu verwenden . Zur Erhöhung 
der Ablesegenauigkeit innerhalb der Bandteilung wird die Einführung von Halb­
zentimeterstrichen zur Diskussion gestellt . Die Temperaturermittlung (Schleuder-' 
thermometer) hat zu erfolgen. 4) 

Die Messung erfolgt immer ,  wenn nicht besondere Verhältn_i s se das ein­
wandfreie ebene Auflegen gestatten , mit durchhängendem Band. Längere Strecken 
werden so unterteil t ,  daß die Teilstreckenlängen etwa 0,10 bis 0,20 111 kürzer sind 
als die Bandlänge. Die Zwischenpunkte werden mit eingerichteten Pflöcken und 
kleinköpfigen Drahtstiften oder Schrauben (nur eingeschlagen) mit senkrecht zur 
Messungsrichtung gestellten Nuten markiert. Als ideale  Lösung sind die im Bundes­
amt für Eich- und Vermessungswesen , Triangulierungsabteilung ,  nach E b e r­
w e i n eingeführten Meßbandstative aus Holz, ca .  50 cm Beinlänge und abgerun­
detem Metallknopf mit zentrischem Bohrloch von 2 mm Durchmesser als Marke 
anzusehen . Sie werden zugleich als Senkelgerüste zur Auflotung der beispiels­
weise bodengleichen Vermarkungen der Streckenenden (Polygonpunkte) und zur 
Signalisierung von Hilfspunkten verwendet. (Erzeugerfirma F. K 1 i n t z, Wien, 
19., Zehenthofgasse 20. )  Bei der Auflotung i s t  auf die Verwendung eines ein­
wandfreien Senkels zu achten . 

Die Stative brauchen , wie schon gezeigt wurde , nur grob eingefluchtet zu 
werden. Die Bandmessung erfolgt p r i n  z i p i  e 11 d i r e k t  von Marke zu Marke. 

(Sogenannte horizontale Messungen - Staffeln - sind nicht nur immer mit 
systematis chen , s ondern auch mit groben Fehlern aus der Auf- oder Ablotung 
der Endpunkte von Hand mit Senkeln behaftet und abzulehnen.) 

Die zur Reduktion auf den Horizont notwendigen Höhenunterschiede wer­
den entweder direkt nivdliert oder aus Stichmaßen bei geneigter Visierlinie er­
mittelt .  Wenn nicht auch gleichzeitig die Ermittlung von Höhenunters chieden 
bezweckt wird ,  genügt in der Regel cm-Genauigkeit. Strecken mit nur einem oder 
ohne Zwischenpunkt können direkt in der Visierlinie der Zenitdistanz gemessen 
werden , wobei bei  Strecken bis 1 o m Länge die eventuelle Exzentrizität des Be­
zugspunktes an der Instrumentenkippachse nach Gleichung (12) berücksichtigt 
wird. Das Spannen des Bande s erfolgt, um während der Messung ruhige Ver­
hältnisse zu s chaffen ,  am besten mit geeigneten Spannstäben . Jede Messung erfolgt 
mehrfach mit veränderter Bandlage bei willkürlicher Verschiebung innerhalb 
eines 2 dm-Bereiches (Streckenunterteilung auf ca. 19,80, bzw. 29,80 m) . Der 
Nullpunkt des Bande s s cheidet aus , s o  daß j ede -Meßstrecke aus der Differenz 
der Ablesungen an den Enden gebildet wird .  Die mm werden nicht ges chätzt , 
s ondern m.it einem kurzen , leicht aufsteckbaren durchsichtigen Hilfsmaßstab ge­
messen , wobei das Band leicht an die Marken angedrückt wird .  Diese Methode 
der mehrfachen unabhängigen Differenzbildung gibt eine vollkommene Unab­
hängigkeit vom Hilfstechniker , der seine Ablesung auf ein gegebenes Zeichen 

3) Im b esonderen Feinmeßbände r aus r ostfreiem, kohlenstoffarmern. Stahl. 
4) Versuche mit anklemmbaren Bandthermometern sind im Gange. 
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angibt oh!J.e selbst von der Lesung am anderen Ende Kenntnis zu haben., Als 
Maximalstreuung bei dreimaliger Wiederholung der Messung sind etwa 3 mm 

erfahrungsgemäß zulässig, ansonsten unabhängige Wiederholung der gesamten 
Messung . 

Das Meßband gestattet auch bei entsprechender Anordnung der Messung 
seine Verwendung im Bisisentwicklungsnetz von Präzisionspolygonzügen . Unter 
der Voraussetzung,  daß die optischen Lote einer Zwangszentrierungseinrichtung 
einwandfrei j ustiert sind , geben sie, wie Dr. L ö s c h  n e r  in anderem Zusammen­
hang gezeigt hat , sichere Ablesevorrichtungen auf den Endpunkten der Hilfs­
basis für die Bandmessung. Besser noch eignen s ich dazu die in letzter Zeit zu 
Zwangszentrierungen entwickelten , selbständigen Lotgeräte . (Dieser Vorschlag 
entstammt gewissen , noch nicht abgeschlosse�en Erfahrungen mit der Wild'schen 
Basislatte.) 

Trotz der Selbstverständlichkeit sind abschließend der Berechnung der 
Messungsergebnisse noch einige Worte zu widmen. Die Mittelbildung erfolgt 
auf 0,1 mm, ebenso die Berechnung der Einflüsse aus der Bandgleichung ,  Reduk­
tion auf den Horizont, Reduktion auf den Meeresspiegel und Proj ektionsverzer­
rung . Die Anbringung der beiden letzten Korrekturen erfolgt erst an der jeweiligen 
horizontalen Gesamtstrecke . Das Ergebnis wird auf ganze m m  auf- oder abge­
rundet. 

Aus den mitgeteilten Grundsätzen und Methoden für Präzisionsbandmes­
sungen ergeben sich in vereinfachter Form entsprechende Folgerungen für g e­
w ö h n 1 i c h e Bandmessungen . Auch dort i s t  die Einführung der k o n s t a n­
t e n 10-kg-Spannung zur fast automatischen Kompensation der Bandfehler 
(Eichung der Bänder erfolgt mit Eichspannung) voll berechtigt . Nicht zuletzt 
auch zur Schonung der Meßbänder, denn vielfach herrscht die fals che Ansicht 
vor, daß starkes Spannen allein, weil es den Durchhangeinfluß fast beseitigt, zum 
richtigen Maß führt. Der Endeffekt sind bis an die Elastizitätsgrenze beanspruchte 
Bänder und systematische Fehler aus der unkontrollierten Dehnung des Bandes . 

Die vorliegende Arbeit stellt ,  wie schon einleitend erwähnt , keine Gering­
schätzung der großen Fortschritte und Möglichkeiten der optis chen Distanzmessung 
dar. Sie will im Gegenteil nur dort, wo das Band bes ser oder allein am Platze i s t, 
Vorschläge und Richtlinien geben , wie dieses für Präzisions- und gewöhnliche 
Messungen mit gesteigerter Genauigkeit ausgenützt werden kann . 
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2. D a  1 f u  ß :  Dehnung von Stahlrollbändern .  VTR, 195 1 ,  Nr . 5 ,  S. 1 1 5  ff. 
3. K u h  1 m a n  n :  Bericht über die Basismessungen des Jahres 1941 . Nicht veröffentlicht. 
4. A h r e n s : Starksches Fehlerausgleichsgerät für Stahlbandmaße .  VTR, 1951 ,  Nr. 10, 

s. 250 ff. 
5. F e  n d e s  a c k: Fehlerausgleichsgerät für Stahlbandmaße .  AVN, 1951 , Nr. 10, S .  242 ff. 
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Über die Grundfigur und d.en Längsfehler in Streckenketten 

Von G. S c h e l l i n g , T. H. Graz 

Die „Österreichische Zeits chrift für Vermessungswesen" veröffentlichte 
bereits früher einen Beitrag [1] über die Ausgleichung von Dreiecksnetzen mit 
direkt gemessenen Seiten . Auf diese Arbeit aufbauend s ollen hier einfach über­
bestimmte Zentralsysteme auf ihre Eignung als Grundfigur einer Streckenkette 
untersucht werden . 

Die Untersuchung berücksichtigt die meßtechnischen Verhältnisse bei An­
wendung des Radar-Prinzips oder bei der Distanzmes sung mittels hochfrequent 
modulierten Lichtes (Bergstrand-Methode) . Bei  diesen Methoden i s t  der Meß­
fehler innerhalb des Meßbereiches im wesentlichen unabhängig  von der Länge 
der zu messenden Strecke . Daher i s t  bei der Ausgleichung eines Systems sämt­
lichen gemessenen Seiten dasselbe Gewicht zuzuordnen . 

Um einen Genauigkeitsvergleich vers chiedener Einzelfiguren und Ketten­
formen zu ermöglichen, wird eine längste direkt meßbare Distanz „l" angenom­
men, welche der längsten direkt gemessenen Seite einer Einzelfigur gleichgesetzt 
wird .  

Aus Raumersparnis gründen bringen wir die bei der Behandlung vers chiedener 
Einzelsysteme und Kettenformen s ich wiederholenden Ableitungen nur einmal 
ausführlich und bes chränken uns im weiteren auf die Angabe der Resultate sowie 
deren Diskussion . 

A. Allgemeines 

Ein geschlossenes Zentralsystem, in dem sämtliche Seiten gemessen sind, i s t  
einfach überbestimmt (Fig .  1 ) . Wir formulieren die für dieses  System bestehende 
Bedingung : 

i=n F = [ai] - 27t = 0 . 
i=l 

(Ia) 

��+�-� . . . . . Mit °'i = arc cos  � . 
geht diese Bed111gungsgle1chung für die Wmkel °'i 

"' i i-1 ri 
in eine solche für die gemes senen Seiten ri und si über : 

i=n 

r r· 12 
+ y.2 - s·21 F = arc cos ,_ 2 . ' ' - 27t = 0. 
li-1 ri i= 1 

(1 b) 

Macht man die Bedingungsgleichung (1 b) linear, s o  erhält man die 
Koeffizienten der Verbesserungen Vr, i und V8, i als die Differentialquotienten 
iJF iJF . 

und ;s-- 111 der Form : Ori us; 
iJF 

= a, i 
= 

ri-l cos �i - ri + r;+1 cos  °'i+l - ri 
Ori ' ri-1 ri sm °'i ri ri+1 s111 °'i+1 

iJF Si 
-os- i 

= as, i = -r,-- -- 1 - r
-
i -si_n_a_i 

(2 a) 
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Der Nenner des ersten Terms von a,, i i s t  gleich dem mit dem Vorzeichen von sin rxi 
bezeichneten doppelten Flächeninhalt des von den Seiten r;_1, r; und s; gebildeten 
Dreiecke s : 

r;_1 . ri . s in rxi = s ign s in rx; 2 ]; und analog 
r;  . r;+1 . sin rx;+1 = s ign sin tZ;+i 2 ];+1. 

Damit erhalten die Gleichungen (2 a) die Form: 

r· 1 cos rx· - r· r·+1 cos ix·+1 - r· -- t- z. t + t t i ar, i - s ign sin rx; 2 ]i sign sin ix;+1 2 ];+1 
as, i = 

sign sin tZi 2 ];. 
(2b) 

Für die allgemeine Behandlung symmetris cher Figuren s owie für die numeri­
s che Bearbeitung sämtlicher Zentralsysteme (Z .  S .) ist es vorteilhaft, die geometri­
s che Deutung der Koeffizienten auszuwerten . Wird der Richtung pP in Fig .  2 
ein negativer Sinn zugeordnet, s o  i s t  neben dem absoluten Betrag auch das Vor­
zeichen der Koeffizienten bestimmt, da sign sin a 1 -'--- ± 1 für tZ ;;'. 180° auch der 
Figur entnommen werden kann . 

B .  Einzelfiguren 

Um die Auswahl einer Grundfigur zu ermöglichen und die günstigste Art 
der Aneinanderreihung derselben zu einer Kette zu finden , wird vorerst das Ge­
wicht P verschiedener Seiten mehrerer Einzelfiguren nach der Ausgleichung 
bestimmt. 

Für eine Funktion der nach bedingten Beobachtungen ausgeglichenen Meß­
größen gleichen Gewichtes gilt unter Verweis auf [2] die Gleichung: 

_l =[ß']- [af]2 _ [bf1]2 [ef.2]2 
P · [aa] [bb. l] - [cc . 2f-

a) Regelmaßige Zentralsysteme 

(3) 

Als regelmäßiges Zentralsystem Zn wird hier ein in s ich geschlos senes und 
um einen Zentralpunkt angeordnetes System. von n glei chschenkligen Dreiecken 
verstanden . In ihm gelten folgende Beziehungen: 

S; = S 

]i = J 

r· = r = 
s v2 

' 
2 V 1 - co s  ex 

s ign s inex = +für n)2 . 

2 TC rx; = ex = -;;: 

Mit diesen Vereinfachungen bilden wir die Koeffizienten nach den Gleichungen 
(2b) und unter Benützung von Fig .  2 :  

r (cosix-1) s V2 V l - cos rx a,, i = s ign s in ex; J 
= - sign sin a 2] 

s as, i = 
s ign sin a 2 J 

(4) 
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Die Koeffizientensummen lauten dann: 

n 52 
[a, a,] = 2 J 2 

(1 -co s o:) 
n 52 [a, as] = 4 J 2 

n 52 
[a a] = [a, a,] + [a. a,] = 4 J 2 

(3 -2 cos o:) . 

Nun bestimmen wir das Gewicht einer Außenseite 5 und einer Radials eite r des 
regelmäßigen Zentralsystems Zn nach Gleichung (3 ). 

F =5 [ff] = 1 
1 

p (5) 

F =r [ff] = 1 
l 

p (r) 

[C'.fJ =a. [af]2 = a.2 

52 4 J2 
1 -

1 
1 - 4 ]2" n 52 (3 -2 cos o:) 

n(3 -2 cos  
2

11
'lt) [af] = a, [af] 2 = a,2 

52 (1 - cos o:) 4 J 2 
2 (1 - cos  �;) 

1 -
2 J2 = 1 - . 

"n52(3 - 2 coso:) (3 2 
21t) 

n - cos-n ! 
Wegen J = 0 für n < 2 ,  gelten die Gleichungen (5) und (6) nur für n > 3 .  

(5) 

(6) 

Nun fragen 1vir nach j enem regelmäßigen Zentralsystem, in  \velchem das 
Gewicht einer Außenseite 5 oder das Gewicht einer Radialseite r ein Maximum 
wird.  Damit P ( 5) und P (r) ein Maximum bilden , müs sen zufolge der Gleichungen 
(5) und (6) die Ausdrücke 

11(3 - 2 co s
2: ) x (n)und 

zu einem Minimum werden , wobei der 

Wert von 11 ganzzahlig ,  positiv und > 3 s ein muß . In Tabelle 1 sind für eine 

Anzahl von Zentralsystemen Zn die Zahlenwerte der Funktionen x (n), x (
(
n)

) y n 
und die dazugehörigen reziproken Gewichtszahlen p �

5) 
und /(r) angegeben . 

Für die praktis che Verwendung können wir n nach oben mit 6 bes chrän­
ken . In dem verbleibenden Bereich mit 3 < 11 < 6 bleibt das Gewicht einer Außen­
seite nach der Ausgleichung praktis ch konstant, während das Gewicht der Radial­
s eiten mit wachsendem n kleiner wird . Zudem i s t  beinahe im ganzen betrach­
teten Bereich das Ge"".icht der Radialseiten größer als das Gewicht der Außen­
seiten . 
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II 1 1 II 1 X 1 l n X 
p (s) 

y -
p (r) y 

3 12 .00 0 .9 16  3 .00 4 .00 0 . 75 
4 12 .00. 0 .916 2 .00 6.00 0 .83 
5 1 1 . 9 1  0 .916 1 . 38 8 .63 0.88 
6 12 .00 0 .916 1 .00 12 .00 0 . 92 

10 1 3 . 80 0 .92 7 0 .36 38 .3  0 . 9 7  

Tabelle 1 

Bei den regelmäßigen Zentralsystemen Zn mit geradzahligem n kann auch 
die Funktion ri+ rj von Bedeutung sein , da je zwei Radialseiten in einer Rich­
tung liegen . 

F = ri + rj [ff]= 2 [af] = 2 a, [af]2 = 4 a,2 

( 2� ) 8 1 - cos  
" -1 -=2-4 -y = 2 ---'-----� P (F) x 

n (3 -2 co s
2; ) " 

"�") nimmt im Z4 den Wert 1 .33 und im Z6 den Wert 1 .68 an; dies be­
Y \I' 

deutet - zumal im Z4 -eine beträchtliche Gewichtserhöhung.  

b) Das Zentralsystem nach Figur 5 
Wir bestimmen sogleich das Gewicht der Funktion F = 55 + 512. 

s 
Die Koeffizienten: ai = + 2J für i = 1 ,  2 ,  10 ,  1 1 ; 

= - 2 
s
] 

für i = 3 , 4 , 8, 9; 

- + s v2 
f·· . 6 7 

(7) - 2J ur 1 = , ; 

= -
s V 2 

für i = 5, 1 2 .  
2] 

Damit berechnen wir die Gewichtsfunktion: 

1 2 s2 J2 3 
P (F) = 2 -Ji. 4 s2 = 2· 

c) Der Rhombus mit Diagonalen (Figur 6) 
Wir s tellen die Bedingungsgleichung für dieses einfach überbestimmte 

System im Punkte 0 auf und ermitteln die Koeffizienten als Funktion der Diago­
nale d1 und des Winkels o:1. 
Allgemein gilt: 

0:1 = 0:2 = o:, 0:3 = 3600 - 2o:; J1 = J2 = }3 = }; 

r1 = d1, r2 = r3 = s1 = s2 = 
2 

d1 , 53 = d1. tg o:. 
cos 0: 
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Die Koeffizienten bestimmen wir nach der graphischen Methode (Fig .  2) und er­
halten: 

ast = 
4 J' ' cos  Cl 

a,2=
4 J ' ' cos  Cl 

aso = 
4 J 

, •" co s  Cl 

a,3 =
4 J ' co s  Cl 

dl tg Cl 
as,3 =

-�
-

Nunmehr bezeichnen wir Koeffizienten gleichen numeris chen Wertes mit einem 
gemeinsamen Index : 

a, 2 = a, 3 = a. 1 = as 2 = as = 
4 J . ' ' ' co s  Cl 

dl 
a,,t = ad,1 = - � 

dl tg Cl 
as,3 = ad,2 = - -21-· 

Für das Gewicht der einzelnen Strecken des Rhombus erhalten wir: 

1 d 2 2 cos2 a J2 2 F =d1 
p (d1) = 1 -

1 1 
-

cos Cl 

4 J2 . J2 2 

F =d2 

F =s 

1 

1 
1-

d12 tg2 Cl 2 cos2 oi; J2 
p (d2) 4 J2 J2 1 

1 d12 2 cos2 a J2 
P (s) = 1 - Hi cos2 a p d1� 

Erwähnenswert i s t  noch die Beziehung: 

1 
_ s in2 a 

2 

7 
8 

1 l cos2 a s in2 a 3 
p (d1) + p (d2) 

= 1 
- -2- + 1 

- -2 - = 2· 

(8) 

Zwischen den Seiten und Diagonalen des Rhombus sowie deren Gewichte 
nach der Ausgleichung bestehen folgende Zusammenhänge: 

1. Die Summe der reziproken Gewichte der beiden Diagonalen des Rhom­
bus i s t  konstant. 

2. Das Gewicht einer Seite ist unabhängig vom Winkel a. Daher i st  auch 
die Summe der reziproken Gewichte sämtlicher Strecken unabhängig 
von der Gestalt des Rhombus .  

3. Mit a = 45° geht der Rhombus in  eine spezielle Form über : Das Quadrat 
mit Diagonalen (Figur 7) . Die Gewichte der Diagonalen sind bestimmt aus: 

1 
p (d1) 

3 
4· 

.4. Mit a = 0° artet der Rhombus mit Diagonalen in  eine Strecke aus , die 
in ihren Hälften doppelt und im ganzen einfach gemessen wurde . Die 
dadurch leicht kontrollierbare Gewichtsfunktion ergibt : 

1 1 1 
p (d1) 2 p (d2) 

= 1. 



145 

Für IX = 90° vertauschen gegenüber dem obigen Fall lediglich d1 und d2 
ihre Bedeutung; es i st al s o  

1 
p (d1) = 1 

d) Das Quadrat mit Diagonalen (Figur 7) 
Wegen der besonderen Bedeutung dieses  oben unter 3 .  behandelten Spezial­

falles des Rhombus mit Diagonalen , s chreiben wir die Koeffizienten eigens an. 
Es i s t  

1 
p (d) 

s v2 
ac1 = - 2 J 

52 J2 
1 - 2 J2. 2 s2 

e )  Beurteilung der Einzelfiguren 

" " 

4 

s a. = 2 J 
1 

p (s) 
7 
s· 

(9) 

Der Vergleich der behandelten Einzelfiguren erfolgt im Hinblick auf ihre 
Verwendbarkeit als Grundfigur einer Streckenkette oder eines Streckennetzes .  
Es  i s t  daher zu berücksichtigen: 

1. Die Anzahl der zu messenden Seiten , 
2. die Gewichtsverteilung nach der Ausgleichung und besonders der Um­

stand, ob das größte Gewicht der längsten Seite der Einzelfigur zukommt, 
3 .  die Möglichkeit einer günstigen Aneinanderreihung von Einzelfiguren 

zu einer Kette oder zu einem Netz . 
Die wesentlichen, für eine solche Beurteilung erforderlichen Daten sind in 

Tabelle 2 zusammengestellt .  
Das Quadrat mit  Diagonalen erfüllt die gestellten Forderungen in hohem 

Maße .  Bei der für ein einfach über bestimmtes Z. S. minimalen Seitenzahl 6 erhalten 
die beiden längsten Seiten des Systems , die Diagonalen, nach der Ausgleichung das 
größere Gewicht als die anderen Seiten . Seine Form läßt auch die Aneinander­
reihung von Einzelfiguren in befriedigender Weise zu .  

Betrachtet man dagegen einen Rhombus mit  ungleich l angen Diagonalen, 
s o  i s t  bei gleicher Seitenzahl das Gewicht der längeren Diagonale wohl größer als 
b ei der zuvor besprochenen Figur. Der Übergang vom Quadrat mit Diagonalen 
zu dem eben besprochenen Rhombus führt aber s chließlich zu der auf Seite 144 
unter 4. erwähnten Art von Doppelmessung einer Strecke . Diese doppelt gemes­
sene Strecke kommt al s Einzelfigur nicht in Betracht, da keine Richtungsüber­
tragung möglich i s t .  Deshalb kann man auch feststellen , daß hinsichtlich der Rich­
tungsübertragung das Quadrat mit Diagonalen günstiger i s t  al s ein Rhombus mit 
e inem Winkel IX unter 45°. 

Das Zentralsystem nach Fig .  5 steht dem Quadrat mit Diagonalen in  bezug 
auf die Gewichtsverteilung kaum nach. Da auch die Aneinanderreihung keine 
Schwierigkeiten bereitet, i s t  e s  wohl verwendbar. 

Von den regelmäßigen Zentralsystemen besitzt Z3 zu wenig  Symmetrie ,  
um eine zweckvolle Kettenbildung zu  ermöglichen . Das Zentralsystem Z4 zeigt 
zwar ungünstigere Gewichtsverhältnisse ,  kann jedoch wegen s eines symmetrischen 
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Baues mit anderen Einzelfiguren , wie dem Quadrat mit Diagonalen, in Strecken­
ketten Verwendung finden . 

System 1 Fig. 1 Seiten- 1 
zahl Seite 1 

r . Z .  S .  Z3 3 6 s 

r 

r. Z .  S .  Z4 4 8 s 

r 

5 12  s 

d 
di + dj 

Rhombus mit 6 6 s 

Diagonalen 
('/, = 30° d1 

d2 

Quadrat mit 7 6 s 

Diagonalen 
d 

Tabelle 2 

Länge 1 
1 

1 V-3 
3 

1 

1 v2 
2 

1 v2 
2 

l 
2 1 

1 v-2 
2 

1 

1 V3 
3 

1 v2 
2 

1 

Gewichts-
reziproke 

1 1  . 12 = 0.92 

" ,) 
� =0 75 
4 . 

1 1  
1 2  

. 0 .92 

5 . 6 = 0.83 
1 5  

16 
. 0 . 94 

7 . 8 = 0.81 
3 2 =l .50 

7 . 
8 = 0.81 

5 -'-- () � 8 - � . 6v 

_!__ . 0 87 
8 

. 

_!__ ....:.___ 0 87 
8 

. 

3 4 =0.75 

1 
1 

(Fortsetzung folgt) 

Eine W eisertafel zur Ermittlung der Meridiankorrektion bei der 
Polhöhenbestimmung aus Zirkummeridianzenitdistanzen 

Von M .  K ö l b l  

Villarceau hat s ich bei der Polhöhenbestimmung aus Meridianzenitdistanzen 
der Beziehung 

ZM = ± ( qJ - o) . . . . . . . . . . . (1 ) 

bedient, welche hauptsächlich von Sterneck verwendet worden ist. Somit kann 
man die geographische Breite aus Sternen , deren Deklination bekannt ist ,  und 
deren Meridianzenitdistanz gemessen wurde , bestimmen . Wurden aber die Be­
obachtungen bei kleinen Stundenwinkeln , die nur c1111ge Minuten betragen , 
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durchgeführt, um die geographische Breite aus Zirkummeridanzenitdistanzen 
von südlichen Sternen zu berechnen , s o hat man nur die Reduktion der gemes­
senen Zenitdistanz auf die Meridianzenitdistanz des betreffenden Sternes vorzu­
nehmen . 

Ist z die Zenitdistanz vor , bzw. nach dem Meridiandurchgang des Sternes ,  z' 
die des Sternes selbst ,  so  bekommt man die Meridiankorrektion z - z' nach (1 ) aus 

cp == o + z' = o + z + (z' - z) für die obere Kulmination und 
cp = o - z' = o - z - (z' - z) für die untere Kulmination . 

Bei Kenntnis von i:, o ,  z, verwende man 

Für cos ' 

oder 

cos z =- sin cp sin o + cos cp cos o cos -c .  

1 - sin 2 � gesetz, ergibt s ich 

cos z = sin cp sin o + cos cp cos o (1 - 2 sin2 -i-) 
cos z = cos ( cp - o) - 2 cos cp cos 0 s in 2 � • 

Für cp - o = z' i s t  
cos z = cos z ' - 2 cos cp cos o sin 2 � , 

. z +z' . z - z ' 't 
woraus man s1n --- . s111 ---= cos m cos o sin 2 - erhält . .'.J :;! T .'.J 

Zufolge des kleinen Stundenwinkel s i st  

und daher 

z' + z  z' = cp - 0 =cc --2--

z' - z  
s in ---2 

't 
cos cp cos 6 sin 2 2 

sin (cp - o) 

Entsprechend der Kleinheit von 't kann ebenso 

und 

z' - z  
sin ---2 

z' - z  --- . s in l ' '  
2 

1: i;2 
sin2 - = - sin2 1 1 1  gesetzt werden , s o  daß s ich :J 4 

,;2 cos cp cos 0 .,,, , ,,,, s in 1 1 1  ergibt. - --
= - 4 sin ( cp - o) 

Wird nun 't in Zeitminuten ausgedrückt, so erhält man die endgültige Form zur 
Ermittlung der Polhöhe 

cos cp cos 0 
(J) =c 0 + Z - 1 ,9635 1 1  , 't2. . s in (cp - o) 
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Für die Berechnung von Cf' ist allerdings die Kenntnis des genäherten Wertes 
von Cf' erforderlich. Es ist nun naheliegend, für das Restglied ein Nomogramm zu 
entwerfen , um damit von den Tafeln von Albrecht ,  Bidschof-Vital und Ambrom­
Domke unabhängig und einer Berechnung enthoben zu sein . 

Im Entwurf wurde besonders beachtet, die Zahl der Leitern zu einem Mini­
mum werden zu lassen . Für Tafeln in Quadratform für vier Veränderliche mit 
zwei sich senkrecht schneidenden Ablesegeraden hat Prof P. Werkmeister *) die 
entsprechende Gleichungsform angegeben . Diese bedingt j edoch denselben Maßstab 
an allen vier Leitern und eine logarithmische Skalenform, welche man wegen der 
unbequemen Schätzung der dritten Zahl besser vermeiden wird. In dem Nomo-

gramm zur Bestimmung der Meridiankorrektion : - 1 ,96351 1  c�s r cos
o)

o . 't2 

Sln Cf' -
wurde die Tafelform so gewählt ,  daß sich die Ablesegeraden unter einem beliebigen 

Nomogramm zvr Bestimmung d.er 
/'1erfr:l.iankorrekt(on: -{9635����;�jf ·'t� 

co.& :fc.o.s& SlnC�-1') 

� � � � � � � � � � � � � R � � � � � g  
o o cr cr cr o o cr cr cr o cr o cr cr cr cr cr O' cr - �  

�o Jt+HJ+i#l+++<ifl-H'il-+t+-lfl-H+fR_.,�oti-+'*'�f""t-1fl"'it+++l++Uf-l++'J<+l+f'++<t+"'f'-t\!\: �f §. O' � O' 70 85 
80 

75 

70 

65 

60 

55 

50 

45 

1 65 o &O 

C,.j!ijj'".1)635 ( Ln  Sekunden) � 

55 
50 
45 

40 

3 5  

30 

25 

20 

15 

10 

5 

Winkel schneiden und verschiedene Maßstäbe an den Leitern zur Anlage gelangen 
können . Jenem wurde dadurch entsprochen , daß die f(z) Leiter , welche für die 

Quotientenbildung von . et Cf' 
o) 

die Ergebnisleiter ist , neuerlich zurf (z)-Leiter 
sm cp -

für die Bildung von �os t cos 0� wird, indem die j(x)-cos o-Leiter und die j (y)­
sm cp -

*) Vgl. hiezu „Das Entwerfen graphischer Rechentafeln" von Prof. P .  W e r k­
m e i s t e r, Seite 1 67, Verlag Julius Springer, Berlin 1 923 .  
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cos r.p cos 15 . 
. ( l5) -Leiter um 900 gedreht wurden . In diesem Entwurf kamen gleiche 

sm r.p -
Maßstäbe zur Anwendung , sowohl für die J (x)- und J (y)- als auch für die 
gedrehten J(x)- und J (y)-Leitern , welche j edoch für j ede Leiter entsprechend 
dem N-förmigen Nomogramm verschieden sein können , so daß eine quadratische 
Tafelform erhalten wurde. Bei verschiedener Maßstabswahl würde man zu einer 
Tafel in Rechtecksform gelangen , womit auch einer Maßstabsverschiedenheit 
entsprochen wurde. 

Die Produktbildung des bisherigen Ergebnisses mit 1 ,96351 1  erfolgt nun 
so ,  daß j enes an der entgegengesetzt bezifferten Skala aufgesucht und mit dem 
einzigen an der J (z)- Leiter l iegenden und 1 ,96351 1  entsprechendem Punkt ver­
bunden wird. Das Resultat, welches sein Maximum bei 1 ,96351 1  erreicht, kann 
in der Tafel auf 0 ,011 1  abgelesen werden . Nun ist noch vom Stundenwinkel 't das 
Quadrat zu bilden und mit diesem Wert an der vierten j(z)-i:2-Leiter einzugehen .  
Durch Legen der vierten Ablesegeraden über 't 2  bekommt man die Minuten und 
Zehntelminuten der Meridiankorrektion . 

15 
't 

't2 

Mer. K. 1 1 
15 
't 

't2 

Mer. K.  

- 140 2 3 , l'  1 
- l 5 m 47s 

249 

- 5 , 1 '  1 
- 14° 2 3 , 1 '  

- Sm 5 7 s 

80 

- 1 , 6' 

Kreislage links 

- 14° 2 3 , 1 '  - 14° 2 3 , 3 '  1 - 140 2 3 , 4' 

- I2 m 5 7• + I m 33 s + 4rn 48s 

1 6 8  2 2 3  

- 3 ,4' 
1 

0 , 0  1 - 0 ,5'  1 
Kreislage rechts 

- 140 2 3 , 2 1  - 140 2 3 ,21  1 - 140 2 3 , 4' 1 
- 6 m 25•  - 2 m o2 s + lQm Q7s 

41 4 102 

- 0 , 8 1  1 -- 0 , 1 1  - 2 , 1 '  

Das angegebene Beispiel einer Polhöhenbestimmung aus Zirkummeridian­
zenitdistanzen der Sonne in r.p = + 53°  301  gibt bei Verfolgung der gestrichelt 

eingezeichneten Ablesegeraden für - 1 ,96531 1  c.
os ( cos 15) den Wert - 1 ,2211 an . 

S lll r.p - 15 
Durch Eingehen mit 't2 bekommt man dieselben Minuten und Zehntelminuten­
werte, wie sie s ich rechnungsmäßig in obiger Tabelle ergeben haben . 

Kleine Mitteilungen 

AltaBundespräsident Wilhelm Miklas - 80 Jahre 

Am 1 5 .  November vollendete Alt-Bundespräsident Wilhelm M i  k 1 a s in volls ter 
geistiger und körperlicher Frische sein 80 . Lebensj ahr.  



1 5 0  

D a s  österreichische Vermessungswesen ist dem Jubilar ,  d e r  schon als Erster Präsident 
des  Nationalrates und dann als Bundespräsident sein Förderer und Schirmherr war ,  zu 
tiefster  Dankbarkeit verp flichtet .  In Erkenntnis der großen sozialen und wirtschaftlichen 
Bedeutung des Vermessungswesens für den Staat und die Bevölkerung und des hohen 
Wertes der von Hofrat Prof. D o 1 e z a 1 angestrebten Reform hat Bundespräsident M i  k 1 a s  
dessen Pläne weitestgehend gefördert und s o  das Zustan dekommen eines der glücklichsten 
Werke der österreichischen Verwaltungsreform ermöglicht .  Das neugeschaffene B u n d e s­
v e r  m e s  s u n g s a m t  wurde dem Bundesministerium für Handel und Verkehr,  dem Ressort 
für technische Angelegenheiten , unterstell t .  Diese Maßn ahme bedeutete die einheitliche 
Leitung  der katastralen und topographischen Landesaufnahme sowie der in das Gebiet 
der  Erdmessung fallenden Arbeiten ,  die damit verbundene Konzentration der Mittel und 
geistigen Kräfte  und das  Ende der kostspieligen D oppel- und Mehrfacharbeiten auf dem 
Gebiete  des österreichischen Vermessungswesens ,  aber  auch die Eröffnung eines neuen 
Abschnittes in  seiner Geschichte .  

Bundespräsident M i  k 1 a s unterstützte aber  auch das Vermessungswesen in allen 
weiteren mit der  Reform im Zusammenhan g stehenden und auch sonstigen Angelegen­
heiten , wie Studienreform , Personalfrage n ,  Anschaffung wichtiger photogrammetrischer 
Geräte u.  a .  m. 

Unter den Gratulanten zur Geburtstagsfeier  waren namens des Bundesamtes für 
Eich- und Vermessungswesen der Präsident des Amtes U h 1 i c h mit Oberrat d. V .D .  
B e r n h a r d  und namens  des Österr .  Vereines für Vermessungswesen Präsident i .  R .  
L e g  o und w .  Hofrat  i .  R.  H e r m a n n  erschienen ,  um die  ergebensten Glückwünsche 
sowie die Gefühle tiefster Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen .  Lego 

Sektionschef i .  R. Eugen Chavanne - ein Siebziger 

Am 1 2 .  November  1. ].  beging Sektionschef i. R. Bugen  C h  a v a n  n e in voller 
körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische den 70. Geburtstag .  Sein Name und seine 
Persönlichkeit ist für j eden Angehörigen des Bundesamtes  für Eich- und Vermessungswesen 
ein unauslöschbarer Begriff geworden ; e s  sei daher gestatte t ,  den Lebenslauf von Sektions­
chef C h a v a n n e ,  der anläßlich seines  vor drei Jahren  erfolgten Ausscheidens aus dem 
aktiven Dienst an  anderer Stelle ausführlich gewürdigt wurde ,  hier abermals einer kurzen 
Betrachtung  zu unterziehen und in Erinnerung zu bringen .  

Bugen  C h  a v a n  n e wurde am 12 .  November  1 882 in  S chärding am Inn ,  Ober­
österreich, geboren ; sein Vater ,  August von Chavann e ,  war Hofrat der  p olitischen Ver­
waltung in Oberösterreich. Diese Abstammung aus ehrwürdigem, altösterreichischem Be­
amtenadel , dessen Tradition in Ehren hochzuhalten ihm stets vorschwebte , war nicht 
nur für die Wahl von Studium und Beruf richtungsweisend ,  sondern ist für seine ganze 
Beamtenlaufbahn beispielgebende Verp flichtung gewesen .  Es bestand daher für ihn auch 
kein Zweifel ,  nach Vollendung der rechts- und staat swissenschaftlichen Studien im Jahre 
1 905 in den S taatsdienst zu treten , den e r bei  der ehemaligen Statthalte �ei  in Linz begann .  
Nach rn.ehrj ähriger ,  auch durch Verleihung von Ehrenbürgerrechten etlicher Gemeinden 
anerkannter Dienstleistung in den Bezirkshauptmannschaften Rohrbach (Oberösterreich) , 
Urfahr und Linz wurde C h  a v a n  n e im Mai 1 9 1 8  in das Ministerium des  Inneren unter 
gleichzeitiger Zuteilung zum Präsidium des  Verwaltungsgerichtshofes  einberufen.  N ach 
Errichtung der  ersten Republik war er in der Personalabteilung des Innenministeriums 
tätig und wurde 1 923 n ach Vereinigung dieses Ministeriums mit dem Bundeskanzleramt 
in dessen Präsidium. übern omme n ,  wo  e r  1 926  zum Ministerialrat ernannt wurde .  1 934 
zum Präsidialvorstand berufe n ,  erfolgte  1 93 6  seine Ernennung zum Sektionschef, in  wel­
cher Eigenschaft e r  bis zum 1 3 . März 1 9 3 8  verbli eb .  Nun folgten böse Tage für den auf­
rechten Österreicher :  erst wurde er 6 M onate in „ Schutzhaft" gehalten und dann - 1 93 9  -
pensioniert .  E s  ist  vielleicht für den österreichischen Menschen C h  a v a n  n e charakteri­
s tisch und soll deshalb nicht unerwähnt bleiben ,  daß er in dieser Zeit öfters mit Staffelei und 
Zeichenblock auszog , um mit dem Farbstift irgendeinen friedlichen Winkel vom lieben 
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Alt-Wien i m  Bild festzuhalten und s o  s erner verhaltenen Heim�attrene u n d  Heimatliebe 
Ausdruck und Gestalt geben zu dürfen .  Die Hoffnung auf den Sieg des Recht s hielt �nch 
ihn aufrecht und al s 1 945 n ach Beendigung de s  Krie ge s  an ihn die Aufforderung ergin g ,  
d a s  neugegründete Staatsamt für öffentliche Baute n ,  Übergangswirtschaft und Wieder­
aufbau einzurichte n ,  ging Sektionschef C h  a v a n  n e mit unermüdlichem Fleiß und un­
erschöpflicher Energie an die se s  Werk . Durch s ein organisatorisches Talent gelang e s  ihm , 
mit Unters tützung s einer Res s ortchefs binnen kurzer Zeit die neuen Personalstände zu er­
richten ,  die Ges chäftseinteilungen der Zentral s tellen und der nachgeordneten Behörden 
zu s chaffen und das  zum S t il l s tand gekommene Räderwerk der  Verwaltung wieder in 
Gang zu bringen . D urch die se  mit  planvolle r Umsicht geleitete Arbeit hat s ich Sektionschef 
C h  a v a n  n e große Verdienste  um Österreichs Wiederaufbau erworben ,  was sowohl von 
den ihm un mittelbar vorges etzten Ministern R a a b , F 1 e i s c h a c k e  r ,  H e i n  1 und 
K o 1 b ,  d ie  nacheinander das  Handel sministerium innehatten ,  anerkannt ,  al s auch -
aus Anlaß s einer Versetzung in den dauernden Ruhestand mit Ende 1 949 - vom Bundes­
präsidenten Dr .  Karl R e n n e r durch das  Aus sprechen von Dank und Anerkennun g 
dekretier t  wurde .  Die Beamten de s  Bundesamte s  haben ihrer Dankbarkeit und Anhänglich­
keit an ihren s cheidenden R�s sortchef am 26 .  Februar 1 950 in einer herzlichen Feier und 
durch Üb erreichung einer Adres s e  Ausdruck verliehen .  Sektionschef C h  a v a n  n e bleibt 
aber trotz s eines  Aus s cheiden s  aus dem aktiven Diens t  durch s eine allzeit bewie sene Hilfs­
bereit schaft und wohlwollende Güte s te t s  mit s einen ehemaligen Beamten eng  verbun den .  

Z uletzt s e i  noch ges childer t ,  wie  der Übertritt in den  „ dauernden Ruhestand" in  
Wirklichkeit aussieht : wahrend die meisten Pensionisten den Ruhestand verwenden , nm 
ihren Liebh abereien ,  wie etwa Briefmarkensammeln , Musizieren usw. , nun inten siver nach­
gehen zu können ,  i s t  Sektionschef C h  a v a n  n e - obwohl auch Philatelis t  und  lVLnsik­
frennd - vom frühen Ivlorgen bis z um späten Ab end ,  so wie t'r es im Staat sdien s t  gehalten 
hat , nun als  Konsulent eines angesehenen österreichischen Industrieunternehm ens  emsig 
tätig.  Man kann den Jubilar zu dieser jugendlich en  S chaffensfreude nur herzlichst  beglück­
wünschen und den Wunsch daran k n üpfe n ,  e s  möge ihm noch l a nge Jahre vergönnt sein,  
s ich die s e s  Jungborns , den e r  aus seiner Arbeit  zu schöpfen verni.ag , zu erfreuen .  Dr.  B.  

Ministerialrat Dr. Brückner - 60 Jahre alt 

Am 1 7 .  N ovember 1 952 feierte Minis terialrat Dipl.-In g .  Dr. techn . Egon B r  ü c k­
n e r  seinen 60 .  Geburtstag . Die leitenden Beamten de s  Bundesamtes für Eich- und Ver­
messungswes e n ,  an  ihrer  Spitze Präsident Dipl .-Ing .  U h 1 i c h ,  überbrachten dem Jubilar 
aus die sem Anlaß die herzlichsten Glückwünsche .  Wenn auch Minis terialrat Dr . B r ü c k­
n e r  im sta:ttlichen Vermes sungswesen er s t  seit  Anfang 1 950 hervorgetreten i s t ,  s o  hatte 
er  schon in den Jahren J 928 bis  1 930  bei  den relativen S chwercme s sungen,  die damals unter 
der  Leitung von Hofrat Dr. H o p f n e r  von OVR. B e r  g e r  aus geführt wurden , mit­
gewirkt .  Im 48 .  Band der Zeitsch rift für Ins trumentenkunde (Jahrgang 1 928) i s t  die für die 
drahtlose  Fernsteuerung von Koinzidenzapparaten bei relativen S chweremessungen ver­
wende te  Apparatnr von Dr. Ing .  B r  ii c k n e r  be s chrieben ; sie wurde ebenso  wie die 
Kurzwellen-Sendeanlage im A-Gebäude des  Bundesamte s  für Eich- und Vermessungswesen 
von ihm auch entwickelt und ausgeführt .  

Dr . B r  ü c k n e r  voll endete s eine Studien an der Technischen Hochschule in Wien  
n och vor  Ausbruch des  e r s t en  Weltkriege s .  Beim Feldzug in Rußland erlitt er  s chwere Er­
frierungen an beiden Füßen und entging nur sehr knapp einer Amputatio n .  So kam er 
noch während des Krieges s einen S tudien entsprechend zur Abteilung 7 /P des Kriegs­
nlinisteriums ,  die mit dem Bau der neuen Pulverfabriken in Blumau am Steinfeld und in 
Moosbierbaum befaßt war .  Nach Beendigung des Krieges dis sertierte er  an der Tech nischen 
Hochschule in Wien bei  Profes sor S u i d a  mit  einer Arbeit aus organischer Chemie ,  war 
s odann ab 1 91 9  bei der Pulvcrfabrik Skodawerke Wetzler A .  G.  in M oosbierbaum und in 
den Jahren 1 923 und 1 924 al s kaufmännis cher  und technischer Direktor des  Werke s Frauen­
tal der Vereinigten Gerbstoff- und chemischen Fabriken AG. tätig . In der nun folgenden 
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Zeit wirtschaftlicher Depression teilte er  d a s  Schicksal vieler akademischer Graduierter : e r  
war s tellenlos ,  doch widmete e r  s eine Zeit wis senschaftlich en und technisch-physikalischen 
Arbeiten .  Am 1 .  Oktober 1 927  wurde Dr. B r ü c k  n e r  in das Bunde s amt für Eich- und 
Vermes sungswesen aufgenommen . Er  konnte s omit vor kurzem sein 25j ähriges  Dienst­
j ubiläum feiern ,  aus welchem Anlaß ihm be sondere Ehrungen zuteil wurden . Dr .  B r ü c k­
n e r  war,  wie eingangs  erwähnt , zunächst  im Vermessungswesen täti g ; doch s chon im Juli 
1 930 veranlaßte Präsident G r o m a n  n die Überstellung  des überaus erfahrenen u n d  
tüchtigen Beamten zum Eichwesen . I m  zweiten Weltkrieg wurde d e r  damalige  Eichrat 
Dr .  B r ü c k  n e r  im N ovember 1 940 zum Punzierungsamt Wien abgeordnet ,  kam später 
zur Eichdirektion nach Köln und war vom Juni 1 941 bis Mai 1 944 in Saarbrücken mit der 
Eichaufsicht für Lothringen ,  Saarland und  Pfalz befaß t ;  dann er s t  konnte er  wieder nach 
Wien zur Abteilung Eichwesen zur iickkehren .  In s chwieriger N achkriegszeit leitete er die 
Abteilun g  E/3 (elektrische Meßgeräte und Was serzähler) des Bundesamtes für Eich- und 
Vermes sung swesen mit großer  Umsicht und wurde am 1 1 .  Februar 1 947 in das Bun des­
ministerium für Handel und Wiederaufbau berufe n .  In  die sem Ministerium wurde er im 
Jänner 1 950 mit der Leitun g der Abteilung 10 (Eich- und Vermessungswesen) betraut und 
am 1 .  Jänner 1 952 zum Ministerialrat ernannt .  Dr .  B r ü c k  n e r , der  ein ausgezeichneter 
Fachman n s owohl auf technischem al s auch administrativem Gebiet i s t ,  war an der Aus­
arbeitun g  des Entwurfes  des Maß- und Eichge setzes maßgeblich beteiligt und hat in j ün gster 
Zeit im Verein mit Dr .  S t  u 1 1  a - G ö t z einen Kommentar zu die s em Gesetz verfaßt ,  der 
im M anz' s chen Verlag im Jahre 1 952 er schienen ist .  Den herzlich en Geburts tagswünschen 
der Leitung de s  Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen schließt sich das  ge s amte 
österreichische Vermessungswesen an .  Nagy 

Professor Dr. E. Hellebrand - 75 Jahre 

Am 6. Oktober 1 .  J .  vollendete der emer . o. Professor  für Geodäsie an  der Hochschule 
für B odenkultur Dr. phil . E. H e  1 1  e b r a n d  sein 75 .  Lebensj ahr .  Der Österr .  Verein für 
Vermes sungswesen beehrt s ich ,  dem Gelehrten aus diesem Anlasse  s eine besten Wünsche 
auszusprechen, und behält  s ich vor ,  eine eingehende Würdigung in der nächsten Nummer 
die ser  Zeitschrift zu bringen . 

Ehrungen Hofrat Professor D olefals 

Der „Österreichische Flugtechnische Verein" hat Hofrat D o 1 e z a 1 in Würdigung 
s eines  reichen ,  weitblickenden Schaffens ,  das  auch der  Luftfahrt wertvolle Aufgaben er­
öffnet e ,  am 20 .  September 1 .  J. zum E h r e n  m i t  g 1 i e d ernannt .  

Der  „Österreichische Verein für Vermes sungswesen" hat  Hofrat D o 1 e z a 1 am 
7 .  Oktober 1 .  J .  d ie  Urkunde über  die Ernennung zum E h r e n  p r ä  s i d e n  t e n durch 
eine Deputation ,  bes tehend aus Präsident L e g  o ,  Ingenieurkonsulent Dr .  M e i x n e r  
und Oberrat  d .  V. D.  Dr .  L e d e r s t e g  e r  überreicht .  

Von der Österreichischen Kommission für die Internationale Erdmessung 
1. B eri cht über die B odenseetagung in Zell am S ee. Zur diesj ährigen Bodensee­

konferenz hatte Prof. R o h r e r  namens der österreichischen Kollegen für die Zeit vom 
1 3 .  bis 1 5 .  September nach Zell am See eingeladen .  

An der Tagung haben folgende Hochschullehrer t eilgenommen : Au s Deutschland :  
die Herren Professoren Dr .  K n e i ß 1 (München) , Dr .  M e r k e  1 (Karl sruhe) , D oktor 
R a  m s  a y e r  ( Stuttgart) , aus der  S chweiz : Herr Prof. Dr .  B e r t s  c h m a n  n (Zürich) , 
aus Österreich : Herr Prof. Dr .  H u b e n y und Herr D ozent VR. Dr .  K o n o p a s e k  aus 
Graz , die Herren Profess oren Dr. H a u e r , Hofrat Dr .  M a d e  r ,  Dr . R o h r e  r und die 
Herren D ozenten OVR. Dr . L e d e r s t e g e  r und Präs . i .  R. Dipl .-In g .  L e g  o aus Wien .  

Als Gäs te waren ferner erschienen : aus Deutschland :  die Herren ORR. L i e d e , 
ORR. B u n d s c h u h und RVR. B e c k von der Hauptvermessungsabteilung  Reutlingen , 
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aus Österreich : der Herr Präsident des  Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen 
Dipl.-Ing .  U h 1 i c h , Herr Ministerialrat Dr. B r  ü c k n e r  vom Bundesministerium für 
Handel und Wiederaufbau , die Herren Hofrat Dr. S c h i  f f m  a n  n, OVR. Dipl .-Ing .  
S t  o 1 i t z k a ,  VR. Dipl .-Ing .  0 r t n e r  und Dr .  S e n  f t  1 vom Bundesamt für  Eich- und 
Vermes sungswesen ,  Herr Univ.-Dozent T o p e r z e  r von der Zentralanstalt für Meteoro­
logie , die Herren Dr .  Fritz L ö s  c h n e r  und Dipl .-Ing .  K r  o p a t s c h e k von den Tauern­
kraftwerke n .  

D e r  Senior d e r  Konferenz, Herr Hofrat Dr .  h .  c .  mul t .  D o 1 e z a l ,  fühlte sich den 
Anstrengungen der Reise nicht gewachsen und hat s chriftlich den Teilnehmern seine herz­
lichsten Grüße  und s eine besten Wünsche für einen  erfolgreichen Verlauf der Tagung 
übermittel t .  Weiters  hatten Entschuldigungsschreiben mit ebensolchen Wünschen über­
s endet : aus Deutschland : die Professoren Dr .  B e  r r o t h ,  Dr .  F i n s t e r  w a 1 d e r , 
Dr .  G o t t h a r d  t ,  Dr .  S c  h 1 ö t z e r  und Präsident  Dipl .-Ing .  V e i t , aus der  S chweiz : 
d ie  Profe s s oren  Dr . B a c h m a n n , Dr . B a  e s  c h 1 i n , D r . I m  h o f, Dipl .-Ing .  K o b  o 1 d 
und Dr .  Z e 1 1  e r , aus Österreich : die Professoren Dr .  A c k e r 1 ,  Dr .  A u b  e 1 1 , Dr .  H.  
L ö s c h n e r ,  D r .  P e r z und  OVR. Dr .  B a r v i r . 

Am Vorabend der Tagung wurden die Teilnehmer durch Herrn Stadtrat G r a s­
s i n g e r  namens  der Stadtverwaltung in Zell am See überaus herzlich begrüßt .  

Der wis senschaftliche Teil der  Konferenz wurde  am 13 .  September von Professor  
R o h r e  r eröffnet ,  der  darauf hinwie s ,  daß nach einer  1 3j ährigen Pause  eine B odensee­
tagung wieder in Österreich stattfände .  

Vormittag s wurde folgendes  umfangreiches  Vortragsprogramm abgewickelt : 
Prof. K n e i ß .1 :  Bericht über  die Ausgleichung de s  B odenseenetze s ,  Bericht über den 

Stand des B odenseenivellements . 
Prof. R a  m s  a y e r : „ Stand der S chweremessungen im B odenseegebiet von Baderi­

Württember g . "  
„ Die S chwerereduktion  v o n  Nivellements . "  

Prof. B e r  t s c h m a ·n n :  Bericht über Versuchsmessungen mit dem Echolot de r  Atlas­
werke in Breme n .  

Prof. M a d e r : Bericht über  d e n  Stand d e r  astronomischen , nivellitischen u n d  gravi­
metri schen Arbeiten Österreichs .  

D ozent L e d e r s t e g e r : „ Die S chwerereduktion  von Präzisions-Nivellements . "  
Dabei kam e s  zu einer  anregenden Diskuss ion z u  d e n  einzelnen Fragen . Von der 

K onferenz wurde be schlo s s en : 
Prof. K n e i ß 1 wird beauftragt ,  die im Rahmen der B odenseekonferenz erstatteten 

geologischen Gutachten und die Ergebni s se  der geologischen Untersuchung der B odensee­
nivellementlinien s owie die Ergebnis s e  der Nivellement s ,  S chweremessungen und einige 
für die weiteren Arbeiten wichtige Berichte in den Veröffentlichungen der D GK. zu publi­
zieren . Weiter s  wird er beauftragt , die Ergebnis se  der Ausgleichung und der Koordinierung 
des B o ienseedreiecksnetzes vor  einer Veröffentlichun g  dem Herrn Direktor der Eidgenössi­
s chen Landes topographie , dem Herrn Präsidenten des  Bayerischen Landesvermes sungsamtes ,  
dem Herrn Präsidenten des  Österreichischen Bundesamte s  für Eich- und Vermessungswesen 
und dem Herrn Leite r  der Hauptvermessungsabteilung Reutlingen mit der Bitte um Zu­
s timmun g  vorzulegen .  

Ferner  hält d i e  B odenseekonferenz die Durchführung von  Tiefenmes sungen im 
B ode.nsee  für n otwendig , um die Frage der Geröllaufschüttung systematisch untersuchen 
zu können .  Sie beschließt ,  zur Untersuchung der Leistungsfähigkeit der verschiedenen 
Methoden zunächs t  Versuchsmes sungen mit dem Drahtlo t  und Echolot im Zeller- und 
Gnadensee durchzuführen .  Für die praktische Durchführung wird von Herrn Professor 
M e r k e  1 ,  T .  H .  Karl s ruhe , ein vorläufiges Programm ausgearbeitet .  Die Deutsche Geodäti­
s che Kommis sion wird versuchen ,  das  erforderliche Gerät zu be s chaffen und die Unter­
stützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft und der beteiligten Landesvermessung 
zu erhalten .  An der Organisation der  praktischen Messungen i s t  die Beteiligung von Ver­
tretern Deutschland s ,  der S chweiz und Österreichs erwün scht .  
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A m  Nachmittag hielt D r .  Fr . L ö s c h n e r  einen Einführungsvortrag zum Tauern­
kraftwerk . Anschließend folgte eine Fahr t mit der  Drahts eilbahn auf die S chmittenhöhe , 
wo  von Hofrat Dr .  M a d e  r das  Nörgaard-Gravimeter de s  Bundesamte s  für Eich- und 
Vermes sungswesen und von Univ.-Dozent Dr .  T o p  c r z e r  ein erdmagnetisches Instru­
ment vorgeführt wurden .  

A m  Abend hatte  Herr Präsident U h 1 i c h die Teilnehmer a u s  Anlaß der  Tagung 
zu einem Es sen  im Hotel Pinzgauerhof eingeladen ,  wobei das  s ehr beifällig aufgenommene 
Klavierquartett in g-moll von W. A .  M ozar t ,  aus geführt von den Herren L ö s c h n e r , 
0 r t n e r , M ö b i u s und S t  o 1 i t z k a ,  zum Vortrag gelangte .  

Am 14 .  September wurden bei  prachtvoller  Witterun g die  s chon aus gebaute Limberg­
sperre, die B austelle auf dem M oserb oden s owie das  Kraftwerk Kaprun unter Führung von 
Dr. L ö s c h n e r  und Dipl .-Ing .  K r  o p a t s c h e  k in Augenschein gen omme n .  Der 
15.  September  war mit einer Autobusfahrt über die Glocknerstraße zur Franz-Josef-Höhe 
ausgefüllt , wobei die B austellen des Speicher s l'v1argaritze des Tauernkraftwerke s eingehend 
be sichtigt  wurden .  

Der Herr Präsident d e s  Bundesamtes fü r  Eich- und Vermes sungswesen hat die Tagung 
weiterhin dadurch unterstützt ,  daß er die Kosten des  Besuche s der Schmittenhöhe bestritt 
und die „Ös terreichische Kommission für die Internationale Erdmessung" hat ihrerseits die 
Deckung der Autobusfahrten am_ 14 .  und 1 5 .  September  übernommen ,  wofür beiden Stellen 
be s tens  gedankt wird .  

Die Vorbereitung d e r  nächstj ährigen Tagung ,  die in einem. O r t  a m  B odensee s tatt­
finden s ol l ,  ist Herrn Prof. R a m s  a y e r  (Stuttgart) mit Unterstützung von Prof. M c r k e 1 
übertragen worden . Die österreichischen Kollegen haben dazu den Wunsch ausge sprochen ,  
daß d ie  Tagung möglichst  im Anschluß an den 1 953 s tattfindenden Internationalen Geo­
metertag in Paris abgehalten werde . 

Die die sj ährige Tagung gab den Teilnehmern reichliche Gelegenheit zu einem per­
sönlichen Gedankenaustausch .  Auch der erfolgte· engere  Kontakt mit den Vertretern der 
Vermessungsbehörden der  Länder hat sich auf die n otwendige Zusammenarbeit mit diesen 
Stellen in güns tiger Weise ausgewirkt . 

Die Tagung verlief in einer  besonders  herzlichen Atmosphäre und schloß zur Zu­
friedenheit aller Teilnehmer , denen der  Ab schied  von Zell am See mit s einer reizenden 
landschaftlichen Umrahmung sichtlich s chwer fiel . Ro hrer 

2. Internationale geodätische B ibliographie. Vor kurzem i s t  der 5. Band dieser 
wertvollen und mustergültig angelegten Bibliographie der  Höheren Geodäsie und ihrer 
Grenzgebiete er schienen .  Er wurde s o  wie die früheren Bände vom Zentralbüro der 
Internation alen As sociation für Geodäsie unter der  Leitun g s eines Direktors  Pr0f. 
P .  T a  r d i herausgegeben und umfaßt die in den Jahren 1 941 bis 1 945 er schienenen 
Werke und Abhandlungen .  

Dies e  Bibliographie unter scheidet s ich von den in Fachzeitschriften gebrachten biblio­
graphischen Zusammenstellungen dadurch , daß sie nicht nur eine möglichst  vollständige 
Registrierung aller  in Betracht kommenden Arbeiten i s t ,  s ondern daß sie die se  nach methodi­
schen Grundsätzen gleich in Fachgruppen klassifiziert  und außerdem von den meisten 
Arbeiten eine kurze Analyse oder Inhalt sangabe bringt und Hinweis e enthält ,  wo Rezen­
sionen darüber zu finden sind. Die s e s  Werk ist al s o  eine Dokumentation des  gesamten 
Schrifttums der Höheren Geodäsie und ihrer Grenzge-biete ,  das  j edem Interessenten er­
möglicht ,  s ich über die ein bestimmte s  Spezialgebiet betreffende Literatur er schöpfend zu 
informieren . 

Die Registrierung erfolgt nach acht Hauptgruppen,  die insgesamt wieder in 1 30  
Untergruppen  geteilt s ind .  Die acht Hauptgruppen sind : 

1 .  Höhere Geodäsie im allgemeinen  (Geschichte ,  Institute ,  allgemeine Theorien ,  
Fehlertheorien ,  Methode der  kleinsten Quadrate usw.) . 

2 .  Aus geführte  oder projektierte Arbeiten (nach Ländern eingeteilt) . 
3 .  Mathematis che Geodäsi e .  
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4 .  Astronomische Geodäsie und geographische Ortsbestirn.mung.  
5 .  Vergleich der Ergebnis se  der mathematischen Geodäsie mit  denen der astron omi-

s chen Geodäsie und der Ortsbestimmung .  
6 .  Physikalis che Geodäsie .  
7 .  Bestimmung der Figur der Erde in ihrer Ge samtheit und einzelner Teile .  
8 .  S tudium der Konstanten und Eigens chaften der Erde . 
Die se  Bibliographie i s t  nicht nur für Geodäten ,  sondern auch für Mathematiker 

und Physiker, die s ich mit einschlägigen Studien befas sen ,  für Astron omen , Geographen ,  
Geologen u n d  Geoph ysiker ,  für Präzision smechaniker ,  Präzisionsuhrmacher, Hydrographen 
und Ozeanographen , die alle einschlägige Spezialkapitel darin vorfinden,  von größtem 
Interes s e .  

Der 5 .  B a n d ,  welcher umfangreicher i s t  al s die vorhergehenden , enthält 4073 Titel 
von Arbeiten auf 484 Seiten ,  während alle früheren Bände zusammen 1 1 . 3 76 Titel 
enthielten . Der 1 .  Band umfaßt die Zeit von 1 926  bis 1 930 ,  der  2. Band von 1 931 bis 1 934,  
der  3 . Band von 1 935  bis 1 93 7  und der  4 .  Band von 1 93 8  bis 1 940 . 

Der Preis de s  5. Bandes beträgt 14  $ .  Das  Werk i s t  zu beziehen vom Bureau Central 
de l '  As sociation Internationale de Geodesie , 1 9 ,  rue Auber ,  Paris (IXe) . 

Zur leichteren Erfassung aller  in Betracht  kommenden Werke werden die Autoren 
gebeten , Sonderabdrücke nebs t  kurzen , in französischer Sprache verfaßten Inhaltsan gaben 
an Profe s s eur P .  T a  r d i ,  Directeur du Bureau Central de  l '  Association Internationale de 
Geodesie ,  und an P rofe s seur G. L a  c 1 a v e r  e ,  Secretaire General de ! 'Union Geodesique 
et  Geophysique Internationale, 30 ,  Avenue Rapp,  Paris  (VIIe) , zu senden.  Lego 

Literaturbericht 

1. Bücherbesprechungen 

Wilhelm J o r d a n : Hilfstafeln für Tachymetrie . Alte Teilung .  1 3 . Auf­
lage mit Erläuterungen in deutscher , englis cher und spanischer Sprache von Prof. 
Dr .  E .  G o t t h a r d t  (14Yz x22 Yz cm, XIV + 252 Seiten) . ]. B .  Metzlersche 
Verlagsbuchhandlung, Stuttgart , 1 952 . Pre i s  DM . 22 .50 . 

Die in Vermessungskreisen wohlbekannte Tachymetertafel von Jordan i s t  nunmehr 
in neuer Auflage herausgekommen .  Sie enthäl t  in unverändertem Abdruck die Höhen­
unterschiede h = DYz sin ex auf 1 cm und die Horizontalentfernungen a = D cos2 ex auf 
1 d m  für alle ganzzahligen Werte von D = c + k .  1 zwischen 10  und 250 Meter und für 
die Höhenwinkel ex von 0° -30° in den praktischen Bedürfnis sen angepaßten Intervallen . 

Außerdem i s t  die vorliegende Auflage ers tmalig um eine Zusatztafel für die in den 
Tachymeterformeln auftretenden Werte Yz sin 2 ex und cos 2 ex von 0° -45° auf 4 Dezimal­
s tellen für ein Minuten-Intervall erweitert worden . Man kann daraus ohne Interpolation 
die betreffenden Werte  mit  für tachymetrische Aufnahmen ausreichender Genauigkeit ent­
nehmen und die Multiplikation mit D maschinell ausführen ,  was vorteilhaft mit einer 
Doppelrechenmaschine geschieht .  Damit können nun auch Höhenunterschiede und Hori­
zontalentfernungen bei Vertikalwinkeln zwischen 30° und 45° ermittelt werden und im 
Bereiche der bisherigen Tafel entfällt dann die unbequeme und zeitraubende Interpolation .  
(Eine gleichartige „ Tachymetrische Hilfstafel für s exagesimale Kreisteilung",  d ie  der Re­
ferent bearbeitete ,  i s t  1 94 7 im Verlag des „ Österreichischen Vereines für Vermessungswesen" 
in Wien er s chienen . )  

Am S chlus se  der Neuauflage sind ferner Hilfs täfelchen zur  Erleichterung der Inter­
polation für den Höhenunters chied und für die Horizontalentfernung bei  unrunden 
D-Werten neu aufgenommen worden .  

Die vorliegende ,  gut ausgestattete Neuerscheinung der Jordanschen Tafel wird i n  
Fachkreisen ohne Zweifel die gleich große Verbreitung  finden wie die älteren Auflagen . 

Rolirer 
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F i n s t e r  w a 1 d e r , Dr. R . ,  Photogrammetrie . Zweite, bedeutend erwei­
terte und ergänzte Auflage.  3 77 Seiten , mit 140 Abbildungen und 17 Tabellen . 
r 6 X 23 . 5  c m .  Verlag Walter de Gruyter u .  Co . , Berlin 1 9 5 2 .  Preis geb . DM. 32 . -. 

Das  im Jahre 1 93 9  in der  er s ten  Auflage er schienene Lehrbuch des  bekannten Pro­
fes sor s  für Photogrammetrie und Kartographie an der Technischen Hochschule in M ün­
chen behandelt das  Gesamtgebiet der Photogrammetrie : die Erdbild- und die Luftbild­
messun g .  Obwohl die er s te  Auflage schon 1 942 vergrifien war, konnte die zweite Auflage 
infolge der Kriegs- und Nachkriegsverhältnis s e  erst 1 952, allerding s  in bedeutend  erweitertem 
Umfange, er scheinen .  

Das  Werk bringt  als Einleitung die  Ge schichte der Photogrammetrie und ihre Auf­
gaben .  Sodann werden folgende Hauptabs chnitte  eingehend behandelt : A. Grundlagen 
der  Photogrammetrie . B. Terrestrische Photogrammetrie . C .  Stcreophotogrammetrie aus der 
Luft . D .  Einbildphotogrammetrie .  E. Deutung des  Luftbildes  (Luftbildinterpretation) . 
F .  B edeutung und praktische Verwendung der  Photogrammetrie . Den Abschluß bildet eine 
Zusammenstellung der  wichtigsten Literatur und ein Sach- und Autorenverzeichnis . 

Gegenüber der er s ten  Auflage i s t  neu hinzugekommen :  der  Abschnitt über Ge­
s chichte der Photogrammetrie ,  der s ehr zu begrüßen i s t .  Erwünscht wäre e s ,  den vormaligen 
Oberleutnant des Militärgeographischen Institutes  in Wien Eduard v. 0 r e 1 als den Er­
finder de s  ersten brauchbaren Auswertegerätes für Stereoaufnahmen im Haupttext deutlich 
erkennen zu las s en .  Ferner s ind neu die Abschnitte über  S chräg- und Konvergenzauf­
nahmen und da s  von Dr .  P i  1 1  e w i z e r verfaßte Kapitel  über  Luftbildinterpretation,  
die immer größere Aufmerksamkeit findet .  Ein Abschnitt über „Photographie" i s t  in der 
2 .  Auflage von dem s cho n  verstorbenen Dr .  W. R a h  t s ,  Berlin , verfaßt .  

Das  Buch i s t  außerordentiich klar ge schrieben ,  enthält zahlreiche instruktive Ab­
bildungen und viele Literaturangaben .  Der Verfas ser  verwertet darin s eine reichen Er­
fahrungen als Lehrer und praktischer Photogrammeter .  Er be schränkt s ich bei der Behand­
lun g der  vielfachen Anwendungen der Photogrammetrie hauptsächlich auf das  Gebiet der 
Topographie ,  um das  Buch nicht zu umfangreich zu gestalten .  Daneben i s t  aber  auch auf 
die Anwendung bei katastralen Vermes sungen und bei Güterzusammenlegungen (Kom­
mas sationen) besonders  hingewiesen .  

Wir freuen uns ,  die se s  s o  vortreffliche , ausführliche Lehrbuch der  Photogrammetrie,  
da s  auch vom Verlag vorzüglich ausge stattet ist ,  den Studierenden und Praktikern wärm-
s t en s  empfehlen zu könn e n .  Fritz Löschner 

W i 11 e r  s ,  Fr . A . ,  Mathematis che Maschinen und Instrumente .  3 1 9 Seiten 
und 2 5 8  Abbildungen im Text , Format 17 X 26 . 5  c m .  Akademie-Verlag,  Berlin 
1 9 5 1 .  Ganzleinen . Preis DM.  34 . -. 

Das vorliegende Werk i s t  eine N eubearbeitung der  1 943 im Verlag Oldenb ourg ,  
München ,  er schienenen „Mathematischen Instrumente" und enthält in s ieben Haupt­
abschnitten eine fast lückenlose  Darstellung der mathematischen Maschinen ( digital machines , 
Angabe und Resultat l iegen zahlenmäßig vor) und Instrumente (analogue machin e s ,  An­
gaben und Resultate in anderen Darstellungen ,  wie Kurven ,  Winkeln , elektr .  Strömen 
usw.) , die die rasche s trenge  (automatische) Durchrechnung umfangreicher und zeitrauben­
der Aufgaben oder die ausreichen d  genaue und ebenfalls ra sche ,  genäherte Lösun g  um­
s tändlicher  Probleme ge s tatten (ebenso Mas senarbeiten) . Wie weitgehend jede  moderne 
geodätische Arbeit in Mes sung und Rechnung von der  Anwendung instrumentelle r und 
maschineller  mathematischer  Hilfsmittel abhängig i s t ,  braucht in die sem Zusammenhang 
nicht weite r  erläutert werden .  

D e n  Geodäten interes sieren in  die sem Buche v o r  allem die Kapitel Rechenschieber (I) , 
Rechenmaschinen  (II) , Rechenautomaten (III) , das  Zeichnen von Kurven und Mes sungen 
an Kurven (IV, Koordinatographen und Pantographen) und Planimeter  (V) , doch bieten 
auch die weiteren Abschnitte über Harmonische Analysatoren,  Integraphen und Integrato­
ren s owie über Differentialgleichungsmaschinen viele interessante Anregun gen . 
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I n  den einzelnen Hauptab schnitten leiten kurze geschichtliche Einleitungen z u  den 
methodisch aufgebauten und detaillierten theoretischen und beschreibenden Darstellungen 
über ,  die durch gute Zeichnungen und Bilder e rgänzt werden .  Hinweise  auf die praktischen 
Anwendungen und Gebrauchsregeln geben ge schlos sene  Bilder .  

Speziell muß auf die beiden Ab schnitte übe r  Rechenmaschinen und Rechenautomaten 
hingewie sen  werden,  wobei in er s tere1n weder die von H e r z  s t a r k  konstruierte „C u r  t a" 
n och die R a  m s  a y e r ' s  c h e F u n k t i o n s  r e c h c n m a s c h i  n e in  dem lückenlos  
und detailliertes t  beschriebenen Stoff fehlen . Im Unterabschnitt 7 :  ,y:J eitere Arbeiten über 
Rechenmaschinen" wäre bei  einer zukünftige n  Neuauflage bei den Anwendungen der  
D oppelmaschine zur Schnittberechnung auf die grundlegende Anwendung durch M o r­
p u r  g o hinzuweis en .  Weiters  fehlt  bei  den Rechenmaschinen zumindes t  ein Hinweis auf 
die Koordinatenrechenmaschine zur Transformation von P olar- in rechtwinkelige Koordi­
naten „K o o r a p i d" von A v a n  z i n  i und B o h  r n. (Die s e s  Gerät fällt  an sich nach den 
allgemeinen Begriffsbestimmungen über  die  mathematischen Instrumente . )  

Der  Abschnit t  über  die programmgesteuerten Rechenautomaten ,  der  weiters  bes on­
ders  hervorgehoben werden s oll ,  gibt ein geschlos senes  Bild der angewandten Prinzipien 
und internationalen Entwicklung auf einem Gebie t ,  das bisher in  deutscher Sprache außer 
dem ·werk von R u  t i s h a u s  e r , S p e i s e r  und S t i e f e 1:  Programmgesteuerte digitale 
Rechengerät e ,  Basel  1 951 ,  nur sporadische und meist  allgemein gehaltene Veröffentlichungen 
und Mitteilungen in  verschiedenen Zeitschriften  aufweis en  konnte .  Er hilft damit eine 
fühlbare Lücke in der  geodätischen Literatur s chließen .  Dabei i st  die Lösung besonders um­
fangreicher Aufgabe n ,  wie der großen Netzaus gleichungen der  l e tzten Jahre über  ganze 
Erdteil e : ZEN, SOEN, gesamteuropäischer Ausgleich , wenn auch die beiden er s teren prak­
ti sch n och weniger  rationell durchgeführt wurden ,  heute wirt schaftlich und zeitmäßig ohne 
Einsatz elektronischer Rechenautomaten  undenkbar . In diesem Kapitel i s t  zugleich die gute 
Be sprechung der hochfrequenz- und elektronentechnischen Vorgänge  (Speichermethoden 
usw.) hervorzuheben .  

Bei  der  Be sprechun g der geodätischen Kartiergerät e ,  Koordinatographen ,  Panto­
graphen und Planimeter  ist speziell die Vielfalt der letzteren in Theorie und Beschreibun g 
er s chöpfend behandel t .  

(Nicht einbezogen in den Stoff i s t  d i e  zweifello s  auch hieher gehörende Gruppe d e r  
mathematischen Ins trumente auf optischer Basis  in Verbindung mit geodätischen Meß­
geräten ,  wie die automatis chen Reduktionseinrichtungen bei Reduktionstachymetern , z .  B .  
Zeiß-B oßhardt  Redta ,  Wild RDH. Der  Grund liegt wohl in ihrer r ein meßtechnischen 
Anwendung. )  

Abschließend kann die s e s  Werk mit s einem knappen , klaren Stil , mit  s einer guten 
drucktechnischen Ausstattung und s einem r eichhaltigen Literaturverzeichnis und Sach-
register al s Handbuch besten s empfohlen werden . Jos�f Mitter 

2. Zeitschriftenschau 
Die h ier genannten Zeitschriften liegen, w enn nicht anders tJ ermerkt, in der Bib lioth ek des 

Bundesamtes fiir Eich- und Ver111 essu11gsw csen auf 

I. Geodätische Ze itschriften 
A 11 g e m e i n e V e r  n1 e s  s u n g s - N a c h r i c h t e n ,  Berlin-Wilmersdorf 

(Jahrg. 1 952) : Nr. 8 .  v.  d .  W e i d e n , Zur Ausgestaltung des  Katasterkartenwerkes . ­
S o y k a ,  Das  Urheberrecht a n  der Kataster karte .  - K a s p e r  c i t ,  Aphorismen zum 
Kataster .  - A h r e n s, Aluzeichenplatten und Rahmenkarten für Katasterverwaltung .  -
H ö 1 p e r ,  Neuregelung der Ausbildung und Prüfun g im höheren vermessungstechnischen 
Verwaltungsdienst .  - Nr. 9.  (Ident mit Heft Nr . 3 von „Bildmessung und Luftbildwesen" .)  
S c h w i d c f  s k y, Neues über deutsche photogrammetri sche Ins trumente . - R i c h t e r , 
Topar 1 :  4 f = 210  m m  für 1 8 X 1 8  cm Luftbildkameras .  - G o t t h a r d t , Ein einfaches 
Verfahren zur Bestimmung der äußeren Orientierung von Senkrechtaufnahmen . - K 1 e e­
m a n  n, Luftbild und archä ologische Forschun g . 
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B i l d m e s s u n g u n d  L u f t b i l d w e s e n , Organ der Deutschen Gesells chaft 
für Photogrammetrie ( siehe „ Allgemeine Vermessungs-Nachrichten" Nr . 9) . 

B u 1 1  e t  i n  d c 1 a S o c i e t  e B e  1 g e d e  P h  o t o g r a m  m e t  r i e ,  Brüssel . 
Nr. 2 9 .  P a  u w e n , Activite du lab oratoire de photogrammetrie de l 'Universite de Liege 
pendant la  periode 1 948-1 952 .  - V e r  1 i n  d c n , L' Ins titut Geographique du Congo 
B elge a Leopoldvillc .  - C a  t t e 1 a i n , Le scrvice de topographie et  de photogrammetrie 
du Ministere des  Travaux Pnblics (Brnxelles) . - D e  G r a e v e, L c m  a i r e e t  V e r d i  n ,  
La  photogrammetrie a l ' Institnt Geographique Militaire .  - V a n  d e r  S t  r a e t  e n ,  L 'evo­
lution de la  cartographie au Katanga .  - G e  v a e r  t ,  M ateriaux sen sibles p our la  photo 
aerienne .  - P a s t i e 1 s ,  La  s tereophotogrammetrie appliquee a l ' etude morphologiqne 
de petits obj e t s .  - T u  1 i p p e, Les photographie s aeriennes  et  la geographie .  - T a  V c r­
n i e r , L'interpretation des photos aeri ennes  an point de vne pedologique . 

B u 1 1  e t  i n  g e o  d e s  i q u e ,  Paris (Nonvelle Serie) . Nr. 24. M a r u s s i ,  Comptes 
rendns des  seances de travail de l a  Section des  Triangulations  de l '  Association Internationale  
de Geode s ie  a l '  Assemblee Generale de Brnxelles (Aout 1 951 ) . - W h  i t t e n , Adj nstment 
ofEnropean Trian gulation .  - R o s s ,  Shoran Triangulation in Canada. - B e r  g s t r a n  d, 
Distance measuring by mean s of Modnlated Light (Resnme) . - Communication on La­
place' s Equation .  - M a r c h a n  t ,  La generalisation de la methode des  moindres carres 
par les  procedes de l ' algebre matricielle (Resume) . 

F ö 1 d m  e r  e s  t a n  i K ö z 1 c m  e n y e k: (S taatliche Vermessungsnachrichten) , 
Budapes t  (4 .  Bd . , 1 952) . Nr. 3. T a  r c z y - H o r n o c h ,  La difference azimutale de denx 
sections  normales  conj nguees d 'un ellipsoide terrestrc . - L u  k: e s , La  methode de Horreb ow­
Talcott et la determination simnltanee de la l atitude ,  de la valeur angnlaire du tonr du 
micrometre et de correction du niveau . - H o m or 6 d i, L ' inflnencc du changement 
des  dimensi ons  de l '  ellipsoide snr le  resultat de la  com pensation d'un rescau trigonometrique.  
- R c g ö c z i ,  L 'errcur personnelle e t  le s  conditions  meteorologiques .  - S z e p e s  s y, 
Abaque pour r ednction des mesures  d'un tacheometre aux fil s s tadim etrique s .  - S c  h e ff e r , 
Is ostasie . - S z e p e s  s y, Un rapp orteur p olaire universel  et son usage .  

G e o d e t s k i l i s t , Zagreb (6 . Jahrg . ,  1 952) :  Nr. 1 -3 .  C u b r a n i c , Sur  la  
connais sance des  erreurs  sys tematiquc s .  - K a s u m  o v i c ,  Methode des analyses  l ocale s  
de s  maree s .  - B r a u  m ,  La semaine photogrammetrique 1 951  a Munich .  - G j u r  g j a n , 
Directions  indirectes  dans  la triangulation .  - R u  k: a v i n a ,  L ' application de la geometrie 
dans la  top ometrie pratique .  - B r  a a t e n, D o r e, K u  k: k a m  ä k i ,  R u n e , V i g n a 1 ,  
Note s u r  l ' evaluation d ' u n  nivellement (Tire d u  Bulletin Geodesiquc No 1 8/1 950) . 

G e  o d e  z j a i K a r t o g r a f i a ,  War szawa ( 1 .  Jahrg . ,  1 952) : Nr. 1 -2 .  W a r c h a­
l o w s k i ,  Role de la geodesie dans l ' etablissement des  ba se s  du socialisme en P ologne .  -
H a u s b r a n d  t ,  Probleme de l ' inversion de la serie de Taylor  dans la symb oliqne craco­
vienne et qnelques exemples  de l ' application de ce probleme aux calcnl s geodesiques .  -
K o w a 1 c z y k ,  M esure de l a  hautenr des cheminees d'usine et controle de lcnr verti­
calite.  - D n 1 i a n , Application de la methode de Kf ovak an calcul simplifie de s  qnantites 
correlatives dans les equations  normales  par rapport aux systemes centraux independants .  
- G o m o 1 i s z e w s k i ,  Methodes geodesiques s ervant a faire  le s  levers des  monuments 
d 'architecture .  - K n s m i e r  c z y k, Lunette destinee a l a  determination approximative 
de l ' azimut par orientation suivant les traj ectoires des etoiles circompolaire s .  

P h  ö t o g r a m m e t  r i a ,  Amsterdam (8 .  Jahrg . ,  1 951 -1 952) : Heft 4.  W a s  s e f, 
Analytical Air Triangulation made more Practicable .  - W a s  s e f, S ome Aspects  of the 
Design , Analysis and Pres entation of Photogrammetric Experiment s .  - D r  a b  b e,  S omc 
new Aspects in  Stereoscopic Vision .  - Z e 1 1  e r , Stereophotogrammetry and Studies of 
M ovement s .  - Z e 1 1  e r , Practical Experience in Determin1ng  a Net of Point s  by Aero 
Triangulation of Different Parallel Strips and their C ompensation .  - S c h e r  p b i e r , 
Application of Photogrammetry in Road Location in Tropical Areas .  - H a r r y, Die 
photogrammetrische Erstellung von Karten und Plänen in  der  S chweiz . Bericht der Kom­
mission IV des Internationalen Kongres ses  für Photogrammetrie 1 952 .  - P e n n i n  g t o n ,  
Proposed S tandard Tes t  o f  Stcreos copic Plottin g Instrumen t s .  - S c h e r  m e r  h o r n ,  
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Remarks on the Pennington Proposal for a Standard Test  o f  Stereoscopic Plotting Instru­
ment s .  - D o y 1 e ,  A Test ·  of Grid Plates  for S tereos copic Ins truments .  - B o u w e r  s 
and V a n  d e r  S a n d e , A New Camera of Extremely High Luminosity and Resoluti on 
based on  the Concentric Optical Mirror System . - R i n n e r , Photogrammetrische Aus­
wertung mit Hilfe affiner M odelle .  - R o e 1 o f s ,  Adj ustment of Aerial Triangulation by 
the Method of Least  S quare s .  - S c h w i d e  f s k y, Latest  News on  Photogrammetric 
Instruments in Germany. - R i c h t e r , Topar Len s 1 :  4/f = 210  mm for 1 8  X I S  cm Aerial 
Cameras . - E k e 1 u n d , Photogrammetric Triangulation with Separately Orientated 
S tereo M odel s .  

P r  z e g 1 '! d G e o d e  z y j n y, Warszawa ( 8 .  Jahrg . , 1 952) : Nr. 7 -8.  Z g i e r  s k i , 
Le ge6metre ,  protecteur des  j eunes ouvriers et etudiants .  - S z a n  c e r , L' examen de 
l ' exactitude du percement d 'un tunnel pendant la  construction du metro , en  employant 
l ' ellipse  des fautes moyenne s .  - 0 d 1 a n  i c k i ,  L 'etat  des  leves geodesiques e t  des  travaux 
cartographiques sur la  surface de la  terr e .  - P i '!  t k o w s k i, Es sai his torique de la  carto­
g raphie en Pologne e t  se s  lignes de developpement .  - D e b s k i, La  geodesie au service 
de l ' agriculture .  - 0 1 e c h o w s k i, Extraits de l 'his toire du systeme agraire en P ologne .  
- F e d e r o w s k i ,  Enseignement des aides-geometres p our le  Ministere de l '  Agriculture .  
- W e y c h e r  t ,  Explications  e t  corrections  de s  remarques du mgr ing.  W. B aranski. -
L u k a s  i e w i c z·, Progres d 'organisation et technique : Assemblee de s cience technique 
au suj et de la .  p olygonisation precise a PPG. - S t r u s i n s  k i, Nomogramme p our definir 
les differences pos sibles d 'une double mesure de  ligne .  - L i  p i  n s k i, Theorie e t  pratique 
de  l ' enseignement professionnel .  - B a r a n s k i, Premiere „ Geodesie" p our les aides­
geometres  par  mgr ing.  A .  Szczerba .  

R e V u e d e s  G e  0 m e t  r e s  - E X  p e r  t s e t  T 0 p 0 g r a p h e s  F r a 11 <; a i s , 
P aris (1 1 3 .  Jahrg . , 1 952) : Nr. 7. D a n g  e r , A propos  des mesures lineaire s .  - B 1 a n  c ,  
L' equipement rural  ( suite) . - Nr.  8.  D a n g  e r , Notes  de Metrologie ancienne .  - D a n­
g e r  e t  P e 1 t i e r , Role du Geometre dans  l ' Urbanisme.  

R i v i s t  a d e  1 C a t a s t o e d e  i S e r  v i z i T e  c n i c i E r a r  i a 1 i ,  Roma (Neue 
Serie , VII . , Jahrg .  1 952) : Nr. 2 .  P a r o 1 i, Topographische und photogrammetrische Ver­
fahren zur Fortschreibung von Karten . - B o n i  f a c i o, M etereologische Untersuchun g 
der Brechungszahl am Meere bei  Bari-Pale se .  - B o n  f i  g 1 i ,  Neue Formel zur Flächen­
berechnung eines Diagramms .  - R o m a n o , Charakteris tische Anwendungsbeispiele 
der Formel zur Flächenberechnun g eines  Viereck s aus drei gemessenen Seiten .  - F o r­
n a r i ,  Untersuchung über  die S chraube eines Libellenprüfer s .  - L o B i  a n  c o, Üb er  
den „Eigentumswert" des einzelnen Mitbesitzer s  e ine s  Wohngebäudes .  - P a 1 a z z o , 
Ein al tes  Lehrbuch de s  ländlichen Schätzungswesens .  

S c h w e i z e r i s c h e Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g u n d K u 1 t u r­
t e c h n i k, Winterthur (50 .  Jahrg . ,  1 952) : Heft 8. L ü t h y, Von der Erosion und der Er­
haltung des  Bodens  (1 . Teil) . - N a  e f, Der  neue Entwurf des  Normalarbeitsvertrage s .  -
Heft 9 .  L ü t h y, Von der Erosion und der Erhaltung des  Bodens (2 .  Teil) . - B r u d e r e  r , 
Reduktionsdistanzmesser  Wild RDH. - S t a u b , Geschichte , Naturwissenschaft und 
Karte .  

T i j d s c h r i f t v o o r K a d a s t e r  e n  L a n d m e e t k u n d e , Rotterdam 
(68 .  Jahrg . , 1 952) : Nr. 4. B a  a r d a , Verkenning van een Snelliuspunt (Fortsetzun g) . 

V e r m e s s u n g s  t e c h n i s c h e R u n d s c h a u , Zeitschrift für Verrnessungs­
wesen , Hamburg (14 .  Jahrg . , 1 952) : H eft 8 .  V o 1 1  b r e c h t , Zur Numerierung der  P oly­
gon punkte .  - U f e r , Betrachtungen zum Katasterfortführungsverfahren ( S chluß) . -
H i n k e  1 ,  Mit dem Polarplanimeter auf einer kleinmaßs täblichen Karte .  - J ä g e r , Der  
Zweiseiten-Rechenschieber ARISTO-„ Geodät" (Forts etzung) . - N e  n t w i g ,  Neue An­
weisung für die S tückvermessung .  - L e m n i t z ,  Die Deu.t s che  Vermessungskonferenz 
gebildet .  - M ö b u s ,  Höhe des  Kölner D omes .  - S c h n e i d e  r ,  Ein Gerät für alle Re­
paraturen am Handroll-Stahlmeßband.  - S c h i e f e r d e c k e  r ,  Dreiecksberechnung 
mit  der D oppelrechenmaschine .  - Paul  Lemnitz, 60 Jahre alt .  - Dr .  Wittke ,  25 Jahre im 
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Dienst .  - Heft 9 .  L a u  t s c h ,  Stalin preise für Vermessungskreisel .  - U.  S .  A.-Vermessung 
zu  Lande und zur See .  - R o h  n s t o c k , Deutsche Vermessungstechniker am Snowy­
River .  - H ö 1 p e r , „Katasteramt" ? .  - S u 1 z m a n  n ,  Feingetriebe mit biegsamer Welle 
für Theodolite .  - J ä g e r , Der Zweiseiten-Rechenschieber ARISTO-„ Geodät" ( S chluß) . 
- -Lehrgänge für Flurbereinigung .  - G ö h r e ,  Astralon . - V o ß ,  Zeichnen und Be­
s chriften auf Astralon .  - S c h i  e d e , Neue Aufgaben der Kartographie .  

Z e i t s c h r i f t f ü r  V e r m e s s u n g s w e s e n , S tuttgart (77 .  Jahrg„ 1 952) : 
Heft 7. J u n g , Übersicht  der Literatur für Vermessungswesen und Kulturtechnik des 
Jahres  1 951  mit einzelnen Nachträgen aus früheren Jahren . - H a  p p a c h , Optimale 
Dimensionierung von Nivellieren und anderen Fernrohrin strumenten.  - B o d e  m ü 1 1  e r , 
Eine Gleichung der Geodätischen Linie des  Rotationsellipsoide s .  - R ö s c h ,  Zufinr­
s tücke .  - Heft 8. J u n g , Vorschlag eines  ge schlossenen globalen Ellipsoidübergan g s .  -; 
K o v a r i k ,  Zur graphischen Bestimmung  der Fehlerellips e .  - H a p p a c h , Nomogramm 
oder Rechenmaschine ? - A h r e n s ,  Wie können Gebäudeaufmessungen vereinfacht 
werden ? - G a m p  e r  1, Übertriebene Forderungen für Naturs chutz und Landschafts­
gestaltung .  - Heft 9. F r  i e d r i c h, Geometrische und algebraische Begründung der 
M ethode der kleinsten Quadrate .  - D r  o d o f s k y, Die praktisch e Bedeutung des anallakti­
schen Punktes .  - H e  c k m  a n  n ,  Ein neues Nivellierinstrument zum Messen mit Libellen­
auss chläge n .  - v. d .  W e i d e n , Der Umfang topographischer Darstellungen in  Kataster­
karten . - T r o e d e r , Zum Blattschnitt der Deutschen Grundkarte 1 :  5000 an den Grenz­
meridianen .  - E n g e 1 b e r  t, Deutsche Grundkarte 1 :  5000 und Katasterplankarte in den 
Städten .  

z e m e m e r  i c t V i ,  Prag (2 .  J ahrg  „ 1 952) : H e f t  7 -8. Les n ormes technique s en 
geodesie et  cartographie . - V i c a r ,  Etude cartometrique des  plans  anciens de la  ville 
de Brno et Süll utilisation . - M 0 1 11 a r, Comment la mecanique celeste determine l ' aplatis­
s ement de l ' ellipso'ide terrestre partant des perturbations de l ' axe de la Terre par la  Lune 
e t  par  l e  S oleil . - S u c h a,  L'importance e t  le  r6le du plan en  geodesie et cartographie .  -
Hef t 9 .  Lukes , L'infiuence des corrections  definitive s des  signaux horaires  r adiotelegraphique s  
sur  l a  longitude .  - K u  c e r  a ,  L'edition d e s  formulaire s  de SZKU et son procede p our 
l e  calcul a l ' intersection e t  a l a  methode de Hansen . - A d a m  e k, Les tables des Stations  
p our l e  calcul de l ' azimuth de  la  P olaire .  

Abgeschlossen am 3 0 .  September 1 952 .  

Zeitschriftenschau zusammengestellt im amtlichen Auftrag 
von Bibliotheksangestellten K .  G a r t  n e r . 
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